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Wilhelmshavener TanMatt
/ X UNö ^

Bestei »« ,e «
auf da- „Tageblatt", welcher mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an.

Micher M Anzeiger .

Redaktion «. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.MM

Anzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf-, für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet . Reklamen 25 Pf.

Mich» SM» str flumtl . Krislll., KjW. ». ßiidt. KehSür». smik str die Srmiidr» - »>1 ». DochstWo»
J «fer«te fiir dir i«»?r«dr N»« « er Werde« di» s»Stefts«S Mitte,,» 1 Uhr rstse, «», «», « « -«» größer « » erde« vorher erdete«.

^ 128. Sonntag, den 2 . Juni 1895. 21. Jahrgang.
Zum Pfingstfest.

Die kirchlichen Festtage sind in dem Alltagsleben nicht nur
Ruhe- und Erholungspunkte , sondern auch Wegweiser für das
Volks- und Einzelleben. So lenkt auch das Pfingstfest unsere
Seelen auf die Heilsthatsache der Ausgießung des heiligen Geistes ,
durch welche die christliche Kirche zu allen Zeiten als ein Segen
siir die Menschheit erhalten wird . Wie die Natur Jahr für
Jahr sich erneuert und zum Pfingstfeste zu einer neuen Pracht
und Lieblichkeit ersteht, so tritt auch immer wieder von Neuem
an das Herz des Menschen mahnend die Erinnerung an seine
sittliche und geistige Erneuerung heran in dem Fest der Aus¬
gießung des heiligen Geistes , der die Gemeinschaft der Menschen
m einer Gemeinschaft der Christen gemacht und hiermit den
Triumph des Geistes über das Fleisch / den Sieg des Geistes
über die Natur herbeigeführt hat .

Der wiedererwachenden Natur können wir uns freuen, das
Wiedererwachen des Geistes tritt üicht mit derselben Wahrnehm¬
barkeit an uns heran - oft scheint es sich zu verzögern, und
während draußen Alles sprießt und grünt , scheint noch Winter¬
schlaf die Herzen des Einzelnen wie des ganzen Staatslebens zu
umfangen. Oft glaubt man , alle Hoffnungen auf ein Wieder¬
erwachen aufgeben zu sollen !

Rauhe Wintersarbeit liegt hinter uns . Heftige Kämpfe
waren ausgebrochen über die Lebensfragen der Nation , und was
lange Zeit zum Besten des Volkes für nothwendig erkannt war ,
hat in dem harten Boden engherziger Selbstsucht nicht Wurzel
fassen können. Ueber kleinlichen Partei -Jnteressett wurde es ver¬
gessen , daß es aus die Dauer kein geordnetes Staatswesen dulden
darf, daß von Parteien , die Millionen von Wählern hinter sich
haben , die Grundpfeiler seines Daseins in Frage gestellt
werden.

1
^ Nüch auf anderen Gebieten des öffentlichen Lebens sehen

I wir den Sinn vielfach nicht auf das Höhere und Edle gerichtet,
R sondern auf das Niedere, auf die Interessen und Bedürfnisse , die
UM dem Augenblicke dienen, die nur einen äußeren Erfolg ge -
ff wahren . Das Verständniß für das allgemeine Wohl ist fast
, überall in dem einseitigen Streben nacb materiellen Gütern und

Genüssen verloren gegangen - wir laufen mehr als je Gefahr ,
»ns von dem Idealismus abzuwenden, der unser deutsches Volk
groß und stark gemacht hat und dem es seine heutige weltge¬
schichtliche Stellung verdankt . Der Idealismus war es, der
bür nunmehr 80 Jahren in dem Kampfe um die Selbststän¬
digkeit unseres Vaterlandes den großen Korsen zu Boden warf ,
jener Idealismus , der zu Todesrttuth und Selbstaufopferung be¬
geistert , weil er das irdische Leben geringer schätzen lehrt , als

i die idealen Güter der nationalen Ehre und Freiheit . Und ohne
^ den Idealismus im Herzen würden wir vor einem Vierteljahr -
! hündert niemals die deutsche Einheit auf Frankreichs Schlacht -
s feldbrn erstritten haben .
- Sollen wir darum verzagen ? Sollen wir alle Hoffnung
i aufgeben, daß es besser werde ? So trübe und widerwärtig das

Bild unseres öffentlichen Lebens gegenwärtig ist, wir dürfen den
Muth nicht sinken lassen. Wie in der Natur noch nie der
der Frühling ausgeblieben ist, so werden auch sicherlich der

! Geist und das Herz unseres Volkes wieder zu neuem Leben er-
i Wachen und ein neues Pfingsten wird anbrechen, wenn wir nur
: dm Muth und den Ernst haben, an uns selbst , jeder an sich
! die bessernde Hand anzulegen .

Deutsches Reich .
l Berlin , 30 . Mai . Als der Kaiser heute an der Spitze
f der vom 2 . Garde -Regiment z . F . gestellten Fahnencompagnie
> Mer den lebhaftesten Hurrahrufen einer zahllosen Menschen-
i menge durch die Friedrichsstraße nach dem königlichen Schlosse
f ritt, wurde unmittelbar vor seinem Eintreffen an der Ecke der
i Tauben- und Friedrichstraße ein weißes Tuch über die Straße
i dom zweiten Stockwerke der beiden Eckhäuser aus gezogen , auf

dem mit großen schwarzen Buchstaben die Inschrift v stsrani ts
sslutnllt Iwxsrator ! prangte , während in der Mitte im grünen

! Lorbeerkranz die Zahl 25 über der Ziffer 1870/71 verzeichnet
war . Die zurückkehrenden Truppen sahen vorzüglich aus und
marschirten trotz der großen, schwülen Hitze des Mittags außer¬
ordentlich stramm in ihre Kasernen zurück . Der zweimalige
Vorbeimarsch soll wie immer zur höchsten Zufriedenheit des
kaiserlichen Kriegsherren verlaufen sein und ein Unterschied
gegen frühere Jahre , als noch dreijährige Dienstzeit bestand,
dach der Versicherung hoher Offiziere nicht zu Tage getreten sein .

^ Als Nachfolger des als Gesandter nach Oldenburg gehenden
bisherigen Ministerresidenten in Luxemburg Dr . Alfred v . Bülvw

s wird in diplomatischen Kreisen der Legationsrath Prinz v . Thurn
"ad Taxis in Brüssel genannt .

Bon einem militärischen Freunde wird der „Kreuzztg ." der
: Inhalt der Ansprache mitgetheilt , die der Kaiser an die zweite
! Garde-Jnfanterie -Brigade am 29 . Mai gehalten hat . Der Kaiser
> !°gte ungefähr : „ Grenadiere und Füsiliere ! Der 29 . Mai ist em
! unvergeßlicher Tag ! Heute vor sieben Jahren habe ich Eure
: Brigade in Charlottenburg dem Kaiser Friedrich vorgeführt . Es
i Md dies die einzigen Soldaten gewesen , über die mein hoch-
Miger Herr Vater die Parade abgenommen hat . Dieser Tag
soll Euch unvergeßlich bleiben. Von Generation auf Generation
Mß sich die Erinnerung an diese hohe Ehre in der Brigade
fortpflanzen. Ich habe beschlossen, diesen Tag stets in Eurer
Gemeinschaft zu verleben, und hoffe , daß Ihr Euch durch
Strammheit im Dienste und treue Pflichterfüllung als gute
Soldaten bewähren werdet . Seid eingedenk der siegreichen

Kämpfe vor 25 Jahren . Damals hat sich die Brigade besonders
ausgezeichnet und die Treue fürs Vaterland mit ihrem Blute
besiegelt . Soeben habt Ihr gesehen , wie man einen Feind
angreift , aus seiner Stellung treibt und zu Boden wirft . Zur
Erinnerung an den heutigen Tag verleihe ich Euren Fahnen die
Kette des Hausordens von Hohenzollern . Nun geht nach Hause
und macht morgen den besten Parademarsch ."

Graf Caprivi hat Berlin nach mehrtägigem Aufenthalte
mit dem Torgauer Zuge verlassen . Nach dem Besuch von Ver¬
wandten wird sich der frühere Reichskanzler nach Skyren begeben ,
wo er bei seinem Neffen, Herrn v . Schierstädt , wohnen wird .
Aus Anlaß seiner Anwesenheit in Berlin wurde behauptet , Graf
Caprivi werde an der Feier der Eröffnung des Nord -Ostsee-
Kanals theilnehmen . Das ist, wie das „B . T ." aus absolut
sicherer Quelle erfährt , nicht der Fall . Freilich hat der frühere
Kanzler vom Hamburger Senat eine Einladung zu den in
Hamburg stattfindenöen Festlichkeiten erhalten , dem Gesandten
dieser freien Stadt indeß unter dem Ausdruck des Dankes mit¬
getheilt, daß er nicht erscheinen werde . Auch einer Einladung
von Seiten des Reichs wird er nicht Folge leisten.

Ein patriotischer Gedenktag ist am Dienstag in der Stille
begangen worden - es waren 200 Jahre , daß unter dem branden -
burgischen Kurfürsten Friedrich III ., nachmaligem preußischen
Könige Friedrich I . der Grundstein zum Berliner Zeughause ge¬
legt wurde , das in unserer Zeit zu einer Ruhmeshalle für die
preußische und deutsche Kriegsgeschichte ausgestaltet worden ist.
Die Fayade des Gebäudes wies festlichen Schmuck auf - eine Feier
wurde nur im engeren Kreise der Verwaltung begangen.

Berlin , 30 . Mai . Die in Frankreich zu einem chauvini¬
stischen Humbug ausgebeutete Behauptung , daß die Berliner -
Akademie der Wissenschaften aus Anlaß der bevorstehenden Kieler
Feste vöm Kaiser Wilhelm aufgesordert worden sei, ihm die
Namen einiger ausländischen Gelehrten behufs Verleihung des
preußischen Ordens xdur 1s wbrltö vorzuschlagen, und daß Herr
Pasteur in dieser Beziehung „sondiill" worden sei, wird , wie
die „Nat .-Ztg ." schreibt , am drastischsten dadurch widerlegt
werden, daß die Publication der allein in Betracht gekommenen
beiden Verleihungen im Reichs- und Staatsanzeiger unmittelbar
erfolgen wird .

Die Vorbereitungen für die große chinesische Anleihe scheinen
in der letzten Zeit erfolgreich weiter geführt worden zu sein , da,
wie der „B . C . " hört , eine Sitzung der an dem Geschäfte
betheiligten Institute und Bankhäuser stattfindet , bei welcher
man die Anleihe dem Abschluß näher zu bringen gedenkt .

In Marokko hat angesichts der letzten Ereignisse Deutsch¬
land seine Vertretung verstärkt . An Stelle des bisherigen kauf¬
männischen Vizekonsuls in Casablanca ist ein Berufskonsul
ernannt worden . Ebenso ist dem deutschen Gesandten Grafen
Tattenbach in Marokko ein Legationssekretär beigegeben worden .

Lübeck , 81 . Mai . Aus Anlaß der heutigen Feier der
Grundsteinlegung des Elbe-Trave -Kanals prangt Stadt und
Hafen in reichem Flaggen - und Guirlandenschmuck. Auf dem
Festplatze am Burgthore sind mehrere Tribünen , darunter die
Bürgermeistertribüne in Form eines Feuerschiffes, erbaut . Die
Ehrengäste trafen heute Mittag 12 Uhr ein und wurden am
Bahnhofe im Namen des Senats von den Senatoren Dr . Klug
und Wolpmann empfangen.

Breslau , 31 . Mai . Das hiesige königliche Konsistorium
erkannte gegen den Pastor Witte aus Berlin im Disciplinar -
verfahren auf Amtsentsetzung . Diese Strafe bewirkt auch den
Verlust seines Pfarramtes an der Berliner Golgatha - Gemeinde.

Ausland .
Rom , 30 . Mai . Der Nuntius Agliardi soll nächsten Mon¬

tag hier eintreffen und werde seine Cardinalsernennung im
nächsten Conflstorium erfolgen.

Paris , 31 . Mai . Im Senat interpellirt Beaumanoir
über die auswärtige Politik , betonend, die französische Flotte
gehöre nicht nach Kiel. Er erkenne das wahrhaft königliche
Verhalten des Kaisers Wilhelm an, allein der Nordostseekanal
sei ein durchaus kriegerisches Werk. Elsaß werde wissen wollen,
ob die Regierungspolitik eine Politik des Verzichtes sei . (Lärm
links .) Was hat Frankreich in Japan zu thun ? Die Kieler
Feier findet am Jahrestage der Schlacht von Waterloo statt .
Statt deutscher , englischer , ja selbst russischer Politik sollte die
Regierung französische Politik treiben . Der Bündnißvertrag
mit Rußland müßte veröffentlicht werden .

London , 31 . Mai . Reut . Bureau meldet aus Hongkong :
Privatnachrichten zufolge haben die Feindseligkeiten aus Formosa
begonnen . Die Japaner bombardiren Kelung.

London , 31 . Mai . Nach einer Privatdepesche erklärt der
Lordmayor die Nachricht, daß er den Präsidenten Faure zum
Besuche Londons eingeladen habe, für unbegründet . Wenn der
Präsident aber London besuchen sollte, so würde er eines höchst
freundlichen Empfanges gewiß sein .

Granica , 30 . Mai . Zwei mittelst der Bahn angekommene
elegante Damen wurden hier verhaftet , da man in ihrem Koffer
revolutionäre Schriften fand - dieselben werden nach Warschau
gebracht. _ _ _ —

Marine .
8 WildelMSbave«. 1. Luü. Der HafmSaudtrclvr Mar.-Ob«rbaurath

»kr ist u,ch D. mig abgernst. — Mar.-Bauiusp . Schlüter ist au« dem
tc'.Ichen MariEust verabschiedet. - Lieut. z. S . GrMner und U.-Lieut.
i . AckermaM Habe r Ihr Kommando an Bord S . M. S . „Mdebrand«,
-Li . Sthamer hat sei» Kommando »uf S . M . S . „MH- os" angctretea.
Femrw .- Lt . Birkenbusch ist von der Dienstreise zmückg .khU. — Uuakb hake»

rng: .r t .n : Feurrw .- Hauptm. Knanth aas 14 Tag« «ach Essen, Lieut. z. S.
?opp aas 5 Taze nach Hrmwvn. — Durch A , K.-O . ist dem Korv .-Kapt.
Ascher Ko .rmvt. eines P-m .rschiffak 4. K !, d .r R .s.-Div . der Nordsee , bisher
kommandiri zur Di - Meist ng beim R .ichS-Mariaeaw. tz d . r König! . Kronen-
ord a 3 . K '

. verlieh » worden.
— Kiel , 30 . Mai . Das Unglück aus dem für türkische

Rechnung erbauten Torpedobootjäger nimmt die öffentliche Theil -
nahme in einem hohen Grade gefangen . Es unterliegt heute
keinem Zweifel mehr, daß eingetretener Wassermangel die Ursache
der Explosion des ersten Kessels an der Steuerbordseite gewesen
ist. Damit steht fest, daß nicht ein Konstruktions - oder Material¬
fehler das Unglück verschuldet hat . Dem Manne , dem die Be¬
aufsichtigung der Kessel anvertraut war , wird allgemein das
Zeugniß eines erprobten und zuverlässigen Mannes gegeben .
Aber alle Ingenieure , welche mit Probefahrten moderner Kriegs¬
schiffe zu thun haben, wissen , wie leicht der Moment des Wasser-
versiegens eintreten kann . Es hängt dann alles von der Geistes¬
gegenwart eines Mannes ab, eine furchtbare Krisis zu verhüten .
Wenn es sich um die Controle eines Kessels handelt , ist die
Sache nicht schwierig, aber wenn die Verhältnisse von 4 Kesseln
beobachtet werden müssen , ist eine große Sicherheit und Ent¬
schlußfähigkeit des Personals unbedingt erforderlich . Die Ge¬
fahr , daß Wassermangel eintritt , droht immer , ihr ist aber
wirksam zu begegnen, wenn die Feuer rechtzeitig zurückgezogen
werden . Wenn dies irgend vermieden werden kann, wird sich
ein Ingenieur auf einer Probefahrt nicht leicht dazu entschließen,
denn die Maßregel würde eine Unterbrechung, jedenfalls eine
Verlangsamung der Fahrt zur Folge haben . Eine genaue Un¬
tersuchung, ob solche Katastrophe , wie auf dem Germania -Boot ,
nicht durch besondere Vorsichtsmaßregeln vermieden werden kann
wird nicht ausbleiben , und es ist auf das lebhafteste zu wünschen,
daß sie Folgen haben möge. Dem deutschen Schiffs - und Ma¬
schinenbau kann das Unglück nicht zur Last gelegt werden, das
Urtheil der Sachverständigen lautet übereinstimmend dahin , daß
der Torpedojäger , aus welchem das Unglück passtrte, ein vor¬
treffliches Schiff mit besonders leistungsfähigen Maschinen war .

— Kiel , 31 . Mai . Der Kaiser wird am 19 . Juni nach
Beendigung der Festlichkeiten auf der Alsterinsel mit dem im
Hamburger Hafen liegenden Aviso „Kaiseradler " nach Bruns¬
büttel fahren . Dem „Kaiseradler " werden 15 ebenfalls im
Hamburger Hafen liegende Dachten und Avisos folgen, nämlich
I ) die Dacht Sr . Königl . Hoheit des Erbgroßherzogs von
Oldenburg „Lensahn"

, 2 ) die englische Dacht „Osborne ", 3) der
österreichische Aviso „Trabant ", 4) der deutsche Aviso „Grille ",
5 ) der italienische Aviso „Aretusa ", 6) die englische Dacht
„Enchantreß "

, 7 ) der französische Aviso „Surcouf ", 8) der
russische Aviso „Großjaschtschi", 9) der spanische Aviso „Marques
de la Ensenada " , 10) der schwedische Aviso „Edda ",
II ) der norwegische Aviso „Viking", 12) der amerikanische Aviso
„Marblehead ", 13) der dänische Aviso „Hekla", 14) der nieder¬
ländischeAviso „Akmaar " und 15) der rumänische Aviso „Mirzea " .

(N . -O .-Z .)
— Kiel , 31 . Mai . Bei den Kieler Festen wird die

dänische Königsfamilie durch den Prinzen Waldemar vertreten
werden . Das dänische Geschwader, unter dem Befehl des Kom¬
mandeurs Gab , bestehend aus den Kreuzern „Hekla" und
„Gejser" sowie 4 Torpedobooten 1 . Kl-, welches nach Kiel ent¬
sandt wird , verläßt die Kopenhagener Rhede am 1 . Juni .

— Kiel , 31 . Mai . Die Kaiserhacht „Hohenzollern " ist
heute Morgen aus der Werft auf den Strom an ihre Boje
gegangen.

— Berlin , 31 . Mai . Heute nach der Parade in Potsdam
empfing der Kaiser auch den Kommandanten der heimgekehrten
„Alexandrine ", Kapt . z . S . Schmidt .

— Berlin , 31 . Mai . In Sachen der Betheiligung der
französischen Marine an den Kieler Festlichkeiten, ist wiederum
das folgende Stimmungsbild zu verzeichnen : „ Gaulois " will
aus Berlin erfahren haben, daß Kaiser Wilhelm am 23 . Juni
an Bord des französischen Kriegsschiffes „Hoche" einen Besuch
abstatten werde. Heute verbreitet „Libre Parole " , unter der
Mannschaft des nach Kiel befohlenen Geschwaders in Brest sei
die asiatische Cholera ausgebrochen. Das ist eine ungemein ge¬
schickte Erfindung , denn wenn es sich um eine Thatsache handelte,
würde sich die Fahrt der französischen Schiffe nach Kiel von
selbst verbieten .

— Berlin , 31 . Mai . S . M . S . „Seeadler ", Kmdt.
Korv .-Kapt . v . d . Groeben , ist am 31 . Mai in Sansibar , und
S . M . S . „Iltis " , Kmdt . Kapt .-Lieut . Jngenohl , am 30 . Mai
in Tamsui (auf Formosa ) eingetroffen . S . M . S . „Wolf ",
Kmdt . Korv .-Kapt . Kretschmann, ist am 30 . Mai von Tamsui
nach Hongkong in See gegangen.

— Newyork , 31 . Mai . Ein Telegramm aus Guayaquil
meldet eine Explosion auf dem Kanonenboote „Sucre "

, wodurch
der Kommandant und 14 Mann getödtet , 17 Mann verletzt
wurden .

— Shanghai , 30 . Mai . Für die Corruption in China
bezeichnend ist folgende Mittheilung der „Köln . Ztg . " : Vor
zwei Jahren beantragte der Vizekönig Li -Hung-Tschang, einige
weitere Panzerschiffe für die nördliche Flotte zu erwerben, er¬
hielt aber von der Admiralität in Peking die Antwort , es
wäre kein Geld dafür da . Als nun kürzlich der Kaiser auf
Anregung des Prinzen Kung befahl, die Admiralität aufzu¬
heben, weil es keine nördliche Flotte mehr gebe, ließ er zugleich
von einigen Censoren eine genaue Durchsicht der Einnahmen
und Ausgaben der Admiralität vornehmen . Hierbei ergab sich
ein Fehlbetrag von mehr als 13 Millionen Mark . Der Kaiser

WM- Der Pfingstfeiertage wegen erscheint die nächste Nummer am Dienstag Abend. - WM



hat nun ungeordnet / daß alle, die jemals Präsidenten oder
Vizepräsidenten der Admiralität gewesen sind , gemeinschaftlich
für den Schaden aufzukommen haben . Hierdurch werden ver¬
schiedene Prinzen , z . B . Prinz Kung, der Bizekönig Li-Hung -
Tschang und andere hohe Würdenträger betroffen . In der
Kasse der Admiralität fanden sich noch etwa 50 Millionen
Mark , die jetzt dem Staatssekretariat für Finanzen überwiesen
worden sind . Das vor zwei Jahren vorhandene Geld wollten
die Herren von der Admiralität natürlich nur darum nicht zum
Ankauf von Panzerschiffen hergeben, weil es allmählich den¬
selben Weg gehen sollte wie die erwähnten dreizehn Millionen .

Lokales .
Wilhelmshaven , 1 . Juni . Se . Exc. der Herr Staats¬

sekretär des Reichsmarineamtes , Vizeadmiral Hollmann besichtigte
gestern in Begleitung des Geheimen Raths Rechtem die Insel
Wangeroog . Zweifellos hängt der Besuch mir den umfangreichen
Neubauten , welche auf der Insel in Angriff genommen werden,
zusammen. Die beiden Herren hatten in Carolinensiel einige
Stunden Aufenthalt und setzten, wie uns unser dortiger Bericht¬
erstatter schreibt , mittelst Werftdampfers die Reise nach der Insel
fort . Am Abend gedachten sie nach Berlin zurückzukehren.

8 Wilhelmshaven , 1 . Juni . Der Res.-Off .-Asp . des
Masch.-Jng .-Korps , Ober -Maschinistcn-Maat d . Res . Schmidt
der II . Werftdiv ., z . Z . an Bord S . M . S . „Brandenburg "

ist mit dem 28 . d . M . zum Vize-Maschinisten befördert .
8 Wilhelmshaven , 1 . Juni . Ober - Maschinisten - Maat

Johann Janßen der II . Werstdivision ist zum Maschinisten
befördert .

8 Wilhelmshaven , 1 . Juni . S . M . Aviso „Jagd " traf
gestern Nachmittag 2 Uhr von Helgoland hier ein und ist Abends
7 Uhr in den neuen Hafen eingelaufen . „Jagd " hat einige
Beurlaubte von Schiffen des Manövergeschwaders mitgebracht,
welche von , Helgoland aus , wo das Geschwader gestern ankerte,
beurlaubt waren und Dampfer,,Eckwarden " brachte die Beurlaubten
von Rhede aus an Land . S . M . Av . „Jagd " will hier Kohlen
auffüllen . — Durch die Anwesenheit von drei zum Manöver¬
geschwader gehörigen Kriegsschiffen ist es in unserm bisher etwas
stillen Kriegshafen wieder etwas lebendiger geworden . Der
Verkehr hat sich zusehends gehoben. — S . M . SS . „Weißen¬
burg " und „Brandenburg " werden am Dienstag Nachmittag
gegen 4 Uhr wieder in See gehen um zum Geschwader zu
stoßen. — Die Beförderung der Beurlaubten mit dem Aviso
„Jagd " war eine Vergünstigung , welche der Herr Geschwaderchef
Se . Exc. Vize-Admiral Köster den Beurlaubten zu Theil
werden ließ.

8 Wilhelmshaven , 1 . Juni . S . M . S . „Alexandrine "

ist heute Morgen außer Dienst gestellt. Die für S . M . S .
„Kaiseradler " kommandirten Mannschaften sind gestern unter
Führung des Lieut . z . S . Griese nach Kiel in Marsch gesetzt.
Die übrigen Mannschaften heute Morgen mit dem Zuge 10
Uhr 15 Min . Letztere wurden mit Musik zur Bahn gebracht.

8 Wilhelmshaven , 1 . Juni . Die für S . M . S .
„Gefion " designirten Mannschaften werden am 3 . bezw . am 4.
Juni , die Detaildeckoffiziere bereits am 1 . Juni nach Kiel in
Marsch gesetzt. Transportführer für die Transporte sind die
ältesten Deckoffiziere .

8 Wilhelmshaven , 1 . Juni . S . M . Aviso „Meteor "

ist gestern Abend 11 Uhr von der Kreuzfahrt zurückgekehrt und
hat auf Rhede geankert . Heute Morgen ist das Schiff einge¬
laufen , um Kohlen aufzufüllen ,

8 Wilhelmshaven , 1 . Juni . Heute Morgen 11 Uhr
15 Min . traf der rumänische Kreuzer „Elisabeta " hier
ein . Beim Zuankergehen auf Rhede wurden die üblichen
Salute (21 Schuß für die Landesslagge) und später 15 Schuß
für die Flagge des Stationschefs Vize-Admiral Valois ) aus -
getauscht. „Elisabeta " will hier docken und einige Zeit am
Orte bleiben.

Wilhelmshaven , 1 . Juni . In der Bürgerschaft wird es
sehr schwer empfunden, daß die thatsächliche Veranlagung zur
Einkommensteuer die Angaben der Selbsteinschätzung oft um sehr
hohe Beträge übersteigt, wodurch naturgemäß die Selbstein¬
schätzung vollständig illusorisch wird . Um diesem Uebel, das
eine hahe Belastung eines großen Theiles unserer Einwohner
mit sich bringt zu steuern, soll das einschlägige Material ge¬
sammelt und an zuständiger Stelle um Abhilfe nachgesucht
werden . Herr Notar Looman hat die weitere Verfolgung
der Angelegenheit in die Hand genommen und nimmt Anmel¬
dungen von Besteuerungen , die über die Selbsteinschätzungen
hinausgehen , ohne daß den Steuerpflichtigen vorher eine Be¬
nachrichtigung zugegangen ist, kostenlos entgegen.

Wilhelmshaven , 1 . Juni . Wenn sich das Wetter so hält,
wie es heute ist, dann haben wir diesmal begründete Hoffnung ,
ein herrliches Pfingsten ' feiern zu können. An gebotenen Ver¬
gnügungen fehlt es ja auch nicht und daher vermag Jedermann
dasjenige zu wählen, welches seinem Geschmack und — seinem
Geldbeutel am besten zusagt . Die Vergnügungen werden am
ersten Feiertag sehr zeitig beginnen . Schon in aller Frühe
werden Morgenkonzerte stattfinden im CafH Arnoldt (AltheppenS),
bei Kleen, früher Rost (Altheppens ), ferner bet Schmidt am
Banterhafen , in Marienflel bei Kaß und Tjarks . Am Nach¬
mittag wird im Park großes Festkonzert abgehalten , dem sich
ein Abendkonzert anschließt. Auch im Mühlengarten (Winter ),
und im Garten des Gasthofs zum „Cap Horn " wird am ersten
Feiertag Nachmittags konzertirt , desgl . in Burg Kniphausen .
Wer schattige Gärten ohne Musik aussuchen will, lenke seine
Schritte nach dem bedeutend erweiterten und mit schönen , neuen
Anlagen versehenen Kommissionsgarten , oder nach irgend einem
anderen der zahlreichen, jetzt im schönsten Schmucke prangenden
Gärten . Wen es hinaus in die Ferne treibt , wird gute Unter¬
kunft finden in Sande bei Taddicken wie bei Rohlfs , in Upjever
im Forsthaus oder in der Mooshütte , in Varel im Kaffeehaus ,
wo ein Theil der Wöhlbier ' schen Kapelle musizirt , oder in der
„Deutschen Eiche " (Vareler Holz) in Hooksiel im „Oldenburger
Hof", in Rüsterfiel bei Rasige , in Fedderwarden bei Schräder ,
m Eckwarden bei Eilers oder Hiurichs u . s . f . Wer die Annehmlich¬
keiten einer Dampferparthie vorzieht, wirddie Lustfahrt nach Hel¬
goland benutzen , die sich dadurch noch interessanter gestaltet, daß
es auf Rhede einen Panzer der „Wörth " -Klaffe sowie ein rumä¬
nisches Kriegsschiff zu sehen giebt . Wie stets zu Pfingsten ,werden auch diesmal einige Vereine das Fest zu Ausflügen be¬
nutzen,- so wird der „Humor " nach Rüstersiel , der Banter
Radfahrerderein „Farewell " nach Schloß Gödens , der
Verein „Ehemalige Deckofstziere " nach Schaar ausfliegen .
Sehr viel Anziehungskraft wird auch das große Rad¬
fahrerfest ausüben , welches der Radfahrerverein „All - Heil"
am 2 . Feiertage und an den beiden folgenden Tagen in Ver¬
bindung mit einem großen Volksfest veranstaltet . Hoffen wir
auf gutes Wetter , dann wird sich sicherlich der Wunsch erfüllen ,
den wir unseren verehrten Lesern als Festgruß entbieten :

„Vergnügte Feiertage !"

.. . Wilhelmshaven , 1 . Juni . Der hiesige Schützenvereinhat
sich auf dem Oldenburger Bundesschießen in Jever , wie bereits
aus der gestern unter „Jever " veröffentlichten Preisliste ersicht¬

lich, sehr wacker gehalten . Auf der Bundes -Stand -Festscheibe
wurden im Ganzen 22 Prämien vertheilt , hiervon fielen die
zweite, vierte , achte , dreizehnte, zwanzigste und zweiundzwanzigste
— also 6 — nach Wilhelmshaven . Bon den 38 Preisen der
Bundes -Feldfestscheibe sind 11, von 20 der Konkurrenzscheibe
(Nr . 5) 7, von 16 der Konkurrenzscheibe (Nr . 10) 8, also 5 § /„,
von 8 des Schießstandes Nr . 1 im Ganzen 3, von 11 des
Schießstandes 2 hingegen 5 und von 8 des Schießstandes 9
endlich 3 Prämien nach hier gefallen . Das Gesammtergebniß
stellt sich demnach so , daß von 123 Preisen der Wilhelmshavener
Verein 43 erzielt hat .

Bant, 31 . Mai . Mit Anfang des nächsten Monats werden
im hiesigen Postverkehr wesentliche Verbesserungen eingesührt
werden . Während früher 5 Postbeamte hier angestellt waren ,
hat man noch einen Beamten mehr angenommen . Durch diese
Personalvermehrung kann man den Anwohnern des Ems -Jade -
Kanals eine bessere Postbestellung zukommen lassen.

- j- Bant , 1 . Juni . Herr Nebenlehrer Rose in Sengwarden
ist zum Hauptlehrer in Streek (Amt Oldenburg ) ernannt worden .
— Mit dem heutigen Tage nehmen sowohl in den oldenburgischen
Stadtschulen , als in den Unterrichtsanstalten auf dem Lande die
Pfingstferien ihren Anfang . Der Unterricht beginnt in den
Landschulen bereits am 5 . Juni wieder, dagegen in den Stadt¬
schulen erst am 10 . Juni .

Hevvens , 30 . Mai . Das Grundstück, auf dem das in
Aussicht genommene Wasserwerk für die Privatwasserleitung er¬
richtet werden soll , ist 3 >/§ Hektar groß . Es ist so belegen, daß
von einer 10 Mal so großen Fläche das Wasser durch lose
Sandschichten auf demselben zusammenläuft . Es werden strahlen¬
förmig gelegte Röhren eingesetzt werden, die aber in den ersten
10 Jahren nur in geringem Umfange erforderlich sind und von
da ab nach Bedürfniß in großen Zeiträumen weiter gelegt werden
können.

-s- Neuende , 1 . Juni . In Neuender-Mühlenreihe wurde
ein Einbruchsdiebstahl ausgeführt . Den Langfingern fielen außer
mehreren Kleidungsstücken 12 Mk . baares Geld in die Hände .

Aus der Umgegend und der Provinz.
X Rüstersrel , 31 . Mai . Das zur Einweihung des neuen

Saales zum „ Rüstersieler Hof" gestern stattgefundene Konzert
war nur mäßig besucht .

X Rüstcrfiel , 31 . Mai . Heute Morgen zog am fernen
Westen ein ziemlich starkes Gewitter herauf . Der niedergehende
Regen war nur sehr schwach.

Jever , 30 . Mai . Der hiesige Amtsrath hat in seiner
letzten Sitzung 20 000 Mk . zur Erbauung eines Jsolirhauses
Hierselbst bewilligt . Die Erbauung eines Jsolirhauses für Stadt
und Amt Jever hat sich in letzter Zeit als ein dringendes
Bedürfniß herausgestellt .

Jever , 30 . Mat . Das hiesige Bundesschießen ist nicht so
ausgefallen , wie man vorher erwartet hatte . Von fremden
Schützen hatte man 400 erwartet , erschienen waren nur reichlich
100 . Wirthe und Budenbesitzer klagen über schlechte Geschäfte.
Am Montag und Dienstag herrschte auf dem Platze eine gähnende
Leere . (Gen .-Anz .)

Jever , 31 . Mai. In der gestrigen Sitzung des Stadt-
raths , in der zwei Mitglieder ohne und eins mit Entschuldigung
'
ehlten, wurden die Voranschläge für die Stadtkasfe und die

Straßenkasse für 1895/96 festgestellt. Das „Jev . Wochenbl."

hebt daraus hervor , daß bewilligt wurden : für die freiwillige
Feuerwehr 250 M . , für die Bezirksthierschau 100 M -, für die
weibliche Diakonie 300 M ., für den Bau - einer Waschküche bei
der sogen. Kaserne 1076 M . 26 Pf . (wogegen der Pächter eine
etwas höhere Miethe zahlen muß), und endlich 2000 M . für
die Errichtung eines Mitscherlich-Denkmals . Wie berichtet, hat
der Sohn des verstorbenen Professors Eckhard Mitscherlich, ge¬
bürtig von Neuende, sich erboten, der Stadt Jever eine Bronze¬
statue seines Vaters zu widmen, falls die Stadt ein Postament
dazu liefern wolle,- die Stadtvertretung will die auf 4000 M .
veranschlagten Kosten zur Hälfte übernehmen und erwartet vom
Amtsrath die Uebernahme der andern Hälfte mit 2000 M .

Wiltmnnd , 31 . Mai . Heute Morgen entlud sich
' über

unfern Ort ein schweres Gewitter mit erquickendem Regen , das
uns aber auch großes Unheil brachte. Der Blitz traf das Haus
de s Fuhrmanns Lürken Hierselbst und das Platzgebäude des Herrn
Burchards in Greenhorn , GeM. Eggelingen . Während der
Brand des ersteren Hauses rasch gelöscht wurde , und der Schaden
daher nicht erheblich ist, scheint man des Feuers in letzterem
nicht haben Herr werden können, da mächtige Rauchwolken zum
Himmel aufstiegen.

Westrhauderfehn, 30 . Mai. Die ostfriesische Lehrerschaft
beabsichtigt, dem verstorbenen Lehrer Sundermann , welcher viel
für die Hebung des Lehrerstandes nach innen und außen gewirkt
hat , ein Denkmal zu errichten. Der Genannte war früher lange
Jahre hier thätig .

Rastede, 31 . Mai . Heute trafen hier der Großherzog und
seine Gemahlin von Venedig kommend, woselbst sie drei Wochen
weilten, ein, um hier ihren Sommeraufenthalt zu nehmen. Der
Marstall ist bereits gestern von Oldenburg nach hier über¬
gesiedelt .

Emden , 30 . Mai . Der 11jährige Sohn des Schaffners
Schade hatte gestern Abend das Unglück, beim Ueberschreiten des
Rothen Siels in 's Wasser zu fallen, - trotz sofortiger Hülfe ge¬
lang es nicht, ihn lebend wieder an 's Land zu bringen . Der
auf so unglückliche Weise Ertrunkene war ein recht frischer, streb¬
samer Junge , eine Freude seiner Eltern und Lehrer .

Nordenham , 31 . Mai . Der Motorwagen , der bis jetzt
zwei Touren täglich zwischen hier und Eckwarderhörne macht,
wird an den beiden Pfingsttagen noch eine Extratour zulegen,
und zwar ab hier 6 Uhr Nachmittags zum Anschluß an den
Fährdampfer , der um 8 Uhr von Eckwarderhörne nach Wilhelms¬
haven fährt .

Kränzen überdeckten Särgen und dann der schier endlose Zug
der Leidtragenden . Die „Germaniawerft " war mit ihrem Per.
sonal und ihren Arbeitern vollzählig erschienen . Da war auH
kein Einziger , der nicht bereit gewesen, Ken so jäh dahingerassteu
treuen Arbeitsgenossen die letzte Ehre zu geben. Alt und Jung
folgte still und ernst . Und der Zug wollte kein Ende nehmen,-
fast eine halbe Stunde zog er sich hin und als seine Spitze den
Kirchhof erreicht, da hatten die Letzten noch nicht die Uebergangz-
stelle der Eisenbahn in der Ringstraße passirt . Wohl acht
Musikkapellen mögen in den Zug gewesen sein . Den Arbeitern
der „ Germaniawerft " schlossen sich mehr denn ein Dutzend Ber>
eine mit ihren umflorten Fahnen an , als erster der „Marine-
Verein Kiel" in erheblicher Stärke , der „Werkmeister-Verein",
„Maschinenbauer -Verein ", „Verein der Monteure " und zahl¬
reiche andere Lokal- und Ortsabtheilungen der verschiedenen
Gewerke. Auch die Arbeiter der Daevelschen Maschinenfabrik
folgten mit ihrer Fahne re . Die « Kaiserliche Marine , die ihre
Theilnahme auch durch prächtige Kranzspenden bewiesen, war
durch verschiedene aktive und inaktive Offiziere vertreten . Die
nächsten Angehörigen der Verunglückten folgten in zahlreichen
Equipagen . Und wo der lange Zug vorbeizog, da zeigte gar
manches Haus die Flagge halbmast , da schaute auch Mancher,
den Wohl die Neugier auf die Straße getrieben, bewegte»
Herzens mit trübem Blick dem feierlichen Leichenzuge nach. Der
Trost und die Hilfe , die menschliche Theilnahme zu spenden der
mögen, sie sind den Hinterbliebenen vollauf zu Theil geworden
Die „Germaniawerft " hat in einem »Umfange , der weit die
Grenzen des lieblichen überschreitet, Hilfe gewährt und jeder
Noth vorgebeugt . Die weitesten Kreise der Kiel-Gaardener ""

völkerung haben ihrer Theilnahme Ausdruck gegeben . —
weites stilles Grab hat die Leichen der in gemeinsamem ange¬
strengten Dienst in ihres Lebens Blüthe Dahingerafften vereint.

—* Breslau , 30 . Mai . Mit Rücksicht auf die Pocken-
einschleppung durch russische und galizische Arbeiter hat die Re¬
gierung die Impfung ausländischer Arbeiter binnen acht Tagen
nach ihrer Einwanderung angeordnet .

—* Kiew , 30 . Mai . Ein orkanartiger Sturm , verbunden
mit Wolkenbruch, hat auf der Strecke Bielce-Floreschth (Süd¬
westbahn) bedeutende Verheerungen angerichtet . Zwei Eisenbahn¬
dämme sind durchbrochen, 13 Brücken stark beschädigt,- Vieh
Menschen sind vom Strom fortgerissen und ertrunken . Da
Verkehr auf der Strecke ist bis auf Weiteres unterbrochen .

—* Washington , 14 . Mai . In Labrador herrscht em
große Hungersnoth , besonders unter den Indianern und Eskimos .
Ihr erlagen allein bei Fort Chimo an der Ungawabai IM
Indianer und 30 Eskimos . Die Hungersnoth wird dem Nieder¬

gang des Wildstandes sowie dem Ausbleiben der Rennthiere zugl-

schrieben . — An Stelle der gesetzmäßig für zehn Ihre verbotene «
Einwanderung chinesischer Arbeiter in Californien ist jetzt e«
fast ebenso starke Einwanderung japanischer Arbeiter bemerkbar
geworden, die durch überaus geringe Lohnforderungen den Wett¬
bewerb weißer Arbeiter ganz unmöglich machen. Statistisch
Auszeichnungen weisen nach, daß im vergangenen Jahre alle !«
10 000 Japaner eintvanderten und daß sie vorwiegend auf
Pflanzungen und großen Farmen Verwendung fanden .
Großartige Betrügereien wurden in der Stadtverwaltung
Chicago aufgedeckt . In den städtischen Zahllisten wurden längs
gestorbene Leute als Arbeiter geführt und ihre Namen a«

Zahlungsanweisungen gefälscht. Aus diese Weise soll der Staa !
um wenigstens eine Million Dollar betrogen worden sein .

Briefkasten .
E . in S . Beim Nebenzollamt .

Mn-rsamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 25 . bis 31 . Mai 1895 .

Geboren : Ein Sohn : dem Werfischm. AhrenS , Schiffbauer
Hs »'Umarm Exaer , Arb. Toücn , Zimmerm . Ftgnle, Werftarb. AhrenS ;
Tcchter : dem Arb . A .bing , Ol-rrmstr. Amman, »rb. Fcch'maun , Seskngn!
Wärter Bredlow , Ser ^ aMen Fromm . . ^ . -

Aufgeboten : Kesselschmied Thüme uud H. M . Hirschbei» , t
hie,:, Moü .mst . . Spacknq hier und B . Hannenkamp zu Bohle -Luge . Schi
steuerm-mn Smtt uud M . G . Gröueülo , beide z« Böllen, DrechSlerweP
Reuma n hier und E . I . M , W . Lüh!» zu Barel, Ob. -Blm .-Mt. DM
zu Sv'.e'e und M . K . H . W -llmaun zu Bant.

Eheschließungen : HülsSweichenwärtec T^ il . a und E. K.
Jaußeu^

teide ^ er .
^ ^ deZ Posifttr. läcS Witt«, 6 Wochen alt, Hch

v . Ditzen, 20 I . a' ., Schiffsjunge Dronschlowüli . 18 I . alt , Wi . iwe TaM
R . M . geb . Janßen, 80 I . alt, Tochter de ? Sesselschm. MLlderS 3 I . alt.

Vermischtes
—* Harburg , 30 . Mai . In wie hohem Maße der

Umgang mit Hunden dem Menschen gefährlich werden kann,
lehrt wieder der Tod eines 11jährigen Kindes in Oldendorf .
Bei dem Kinde ist durch den Verkehr mit Hunden der Hunde¬
wurm in die Leber eingedrungen . An den Folgen der zur
Entfernung des Wurmes vorgenommenen Operation ist das Ki '

nunmehr gestorben.
—* Harburg , 31 . Mai . Bei einem heftigen Gewitter

schlug heute Nachmittag kurz vor 6 Uhr der Blitz in einen
Petroleumtank der Gesellschaft der Bremer Trading Company
Limited . 5 Tanks stehen zur Zeit in Flammen . Eine Löschung
des Feuers ist vorläufig nicht denkbar . Die Polizei ergriff
Sicherheitsmaßregeln . Das Dorf Lauenbruch ist in Gefahr .

—^ Kiel , 30 . Mai . Die Beerdigung der bei der Kata¬
strophe auf dem türkischen Torpedojäger Verunglückten und der
in Folge der Verletzungen ihren Wunden Erlegenen fand heute
Nachmittag 3 Uhr statt . Kurz nach 3 Uhr . setzte sich der ge¬
waltige Leichenzug von der Gaardener Kirche aus in Bewegung .

! Voran schritt eine Musikkapelle und die Gscardener Feuerwehr .
Ihnen folgten elf Leichenwagen mit den von Blumen und

Kirchliche Nachrichten
Pfingsten .

Evangelische Mar ine - Garni s on - G em e inde .
An beiden Festtagen : Gottesdienst um 11 Uhr .

Mar .-Ober -Pfarrer Goedel

Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
An beiden Festtagen : Anfang des Gottesdienstes um 8 U

Civil - Gemeinde .
1 . Feststag : Gottesdienst um v >/ , Uhr - Text : Joh . b

23 — 31 . Nachm . 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .
2 . Festtag : Gottesdienst um 9 >/, Uhr . Text : Joh .

16 — 21 . Kollekte für den lutherischen Kirchenfonds .
Jahns , Pastor .

Kirchengemeinde Bant .
1 . Festtag : Gottesdienst um 10 Uhr . Landeskollekte !

die Heidenmission. H a r m s , Pastor .

2 . Festtag : Gottesdienst - um 10 Uhr . A l l i h n, Hilfspred.

Metho disten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
1 . Festtag : Vorm , 9 >/g Uhr und Nachm . 5 Uhr Gottki

dienst. Vorm . 11 Uhr Sonntagsschule . Donnerstag AbeB
8 >/i Uhr Bibelstunde . Lindner , Prediger

Baptistengemeinde .
Vorm . 9 ' /z Uhr und Nachm. 4 Uhr Gottesdienst , Vor«

11 Uhr Kindergottesdienst . Prediger Winderli ^

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven -

Beob-
achtungs -

Datum.

Mat SU
MatSl .
Junt 1 .

8 ->t .

2,M d Mt .
8,SVd Ab .
S,S0LMr .

v

753.1
7K3.S
750.1

»Le» .
27.0
17.0
17.8

der letzten
A Stunden
"Tels.stCel ».

Wlnd-
-0 --- still,

12 — Orkan-

Mich.
tmig.

12.5 23 .S

SW
W.7W
Stille

vewbllmig
-o — heiter,

10 — ganz bedeckt-.

Form.

str -ci
str - oi , va
ou, cu-ot

k
' oularä - Bviäv 95 kk .

bis p . Met . — japanestsche, chtnefische rc . tu den neuesten D-ssir»

Farben , sowie schwarz«, «e .ße und farbt « Heuurberg -Teide »°°
Pf . b>S M . 18 .65 p . Met. — glatt , gestreift , karrtrt , gemustert, Damast«
(ca . 240 versch . Qual, und 2000 verfch . Farben , DeffinS rc.) , p«rta-
tckenerü ei ln« Unn» . Muster umgehend.
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Verdingung.
5000 k » Glycerin sollenam 20 . Juni

1895/Nachmittags 4 >/zUhr , öffentlich
verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werst aus , werden auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 30 . Mai 1895 .
Kaiserliche Werst,

MH . Mr Verw. -Angelegengeilen.

Submission.
Die Lieferung von Sattlermaterialien

für die Waffenkammer der II . Matr .-
Division für die Zeit vom 1 . Juli d .
I . bis zum 31 . Mürz 1898 soll im
Submissionsverfahren vergeben werden.

Lieferungsbedingungen und Muster¬
stücke liegen im Geschäftszimmer der
Waffen-Reparatur -Kommission (Werft¬
kaserne, westlicher Flügel , Stube Nr . 8)
aus und können daselbst täglich in den
Vormittagsstunden eingesehen werden .

Offerten mit Preisangabe sind ver¬
siegelt mit der Aufschrift : „Angebot
auf Sattlermaterialien "

Vis zum IS. Juni d. Js
der Unterzeichneten Behörde einzureichen
und erfolgt der Zuschlag durch schrift¬
liche Mittheilung an den betreffenden
Lieferanten .

Wilhelmshaven , den 31 . Mai 1895 .
KlüsetMeg Kommaiula

llec II. MairosM-Vimston-
Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntniß gebracht, daß die Olden -
burgerftraße von der Kaiserstraße bis
zur Kaistraße am neuen Hafen , wegen
Reparatur der Entwässerung der fis¬
kalischen Wohnhäuser am Siel , am 4.
und 5 . Juni gesperrt ist.

Wilhelmshaven , den 31 . Mai 1895 .
DerHülfsbeamte deS Landraths

des Kreises Wiitmund .
vr . zur . Frhr . von Lüdinghausen -Wolff,

Regierungs -Assessor .

Bekanntmachung.
In das Handelsregister ist auf

Seite 166 unter Nr . 527 heute ein¬
getragen :

Firma : Gebr . Wieting . Sitz : Bant .
1 . Offene Handelsgesellschaft , ge¬

gründet 1 . Mai 1895 -
2 . Gesellschafter : a) Bauunternehmer

Albert Wieting zu Bant , d ) Bau¬
unternehmer Joh . Diedrich Wieting
daselbst.

Jever , 28 . Mai 1895 .
A« 1S,reicht Abth. IN

Burlage .

Steckbrief .
Die Bekanntmachung vom 13 . d .

Mts -, betr . den Aufenthalt des Dienst¬
knechts Johann Wessels Grahl -
maun aus Banterdeich wird hiermit
wiederholt . Derselbe hat sich mehrerer
Betrugsvergehen schuldig gemacht, in¬
dem er an verschiedenen Stellen und
zwar mehrmals unter dem falschen
Namen Johann Janssen , sich als Knecht
vermiethet hat , und nach Empfang des
Handgeldes unter dem Vorwände ,
seine Sachen holen zu wollen, ver¬
schwunden ist. Da er voraussichtlich
diese Betrügereien fortsetzt, so wird
gebeten, denselben, wo er sich zeigt,
festzuhalten, und die nächste Gendarmerie¬
station zum Zwecke der vorläufigen
Festnahme und Vorführung desselben
zu benachrichtigen.

Grahlemann ist 34 Jahre alt ,
mittelgroß , hat dunkles Haar und
dunklen Schnurbart und trägt schwarzes
Jackett , braune Hose , dunkle '

Mütze
und Schnürschuhe . Er führt kein
Dienstbuch oder sonstiges Legitimations¬
papier bei sich .

Jever , den 29 . Mai 1895 .
Der Amtsauwatt.

MMMestaatskhii .

Zur Erleichterung des Besuchs der
in den Tagen vom 6 . bis 10 . Juni
d . Js . in Köln a . Rh . stattfindenden
Wanderausstellung der deutschen Land-
wirthschafts - Gesellschaft wird am
8 . Juni 5 Uhr Morgens ein Sonder¬
zug von Osnabrück nach Köln ab¬
gelassen , welcher 10 Uhr 1 Min . Vorm ,
in Köln eintrifft . Zu diesem Zuge
werden Rückfahrkarten mit 4tägiger
Gültigkeitsdauer zum einfachen Per¬
sonenzugpreise — II . Kl . 12,80 Mk .,
III. Kl. 8,50 Mk . — verausgabt,

welche gegen Lösung von Zuschlagkarten
auch zur Rückfahrt in den Schnellzügen
berechtigen.

Oldenburg , den 30 . Mai 1895 .

Großkmz . Nsenbalm -NirMor

Bekanntmachung
für Tcrfahrer .

Bezugnehmend auf die Bekannt¬
machung vom 24 . v . M . wird hiermit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß die Leitfeuer für das Norderneyer
Seegat umgesetzt find und jetzt die
Einfahrt zum Mastgat bezeichnen .

Im Norderneyer Seegat ist zur
Bezeichnung eines dort entdeckten alten
Wracks eine grüngestrichene Wrack¬
tonne ausgelegt . Das Wrack liegt
etwa 2 km südwestlich von der
schwarzen Tonne Nr . 3 .

Norden , den 18 . Mai 1895 .
Der Baurath.

Panse .

Gegen erste durchaus sichere Hypothek
habe ich auf baldmöglichst ein

Kapital von 8000 M.
und zu Anfang August d . I .
Mark im Ganzen oder getheilt zu
4 pCt . Zinsen x/s . zu verleihe » .

Heppens , den 1 . Juni 1895 .

Reinevs.
OutvS 4i0SlL8
für zwei junge Leute.

Ostfriesenstr . 61 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein frdl . möbl .
Wohn - u Schlafzimmer .

Heinr . Müller , Roonstr . 94s .

Zu vermiethen
eine hochherrschaftliche Wohvnag mit
allem Komfort , Viktoriastr . 5 , II ., und
Eta « euwohnungeu von 400 bis
650 Mark .

Schünhoff , Wallstraße 9 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine OberwohvUUg .

Grenzstraße 34.

Zu vermiethen
auf sofort 2 gut möbl . Zimmer ,
sep . Eingang .

Kasinostr . 5, am Hafen .

auf sofort 1 freundl . möbl . Zimmer
an 1 od . 2 Herren .

Börsenftr . 36, r .
Daselbst ist auch 1 KiuderbeLLstelle

billig zu verkaufen .

Zwei mM. Zimmer
nebst Burschengelaß sofort miethsrei

Kronprinzenstr . lOd , Part . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli od . später eine schöne
4räum Uuterivohnmig

Ostfriesenstr . 47 (Lothringen ) .

Versetzungshalber ist zum 1 . Juli
eine fein

möbkirte Wohnung
mit sep . Eingang und extra Raum
für ein Fahrrad z« vermiethea .

Stolze , Wilhelmstr . 8 .

Auf sofort oder später ist eine

1 . Glagemvohnung
(Kaiserftr . 63) zu vermiethea .

Stolze , Wilhelmstr . 8.

Zu vermiethen
zum 1 . Juli eine Oberwohnung .

Marktstraße 37.

Eine kleine Wohnung
von 3 Zimmern auf sofort zu miethen
gesucht. Näheres

I . Tiebje , Börsenstraße 3 .

Zu verkaufen
ein noch sehr gut erhaltenes Hochrad ,
neu 60 Mk . jetzt 15 Mk.

Adalbertstr . 4«, L Tr .

Kim MMe « Altscher
'
ucht zum 15 . Juni

L. Llüllor,
„Hotel Prinz Heinrich" .

Gesucht
zum 1 . Juli ein anständiges und
sauberes Mödchrn , welches in allen
häuslichen Arbeiten erfahren ist. Näh .

Oldenburgerstr . 19, I .

Medäsm äsr Lsssolor ll «k«r -L »k»o von äsn msäicirusabsa ^ ntostMsn erprobt nnä
bskunäsn Ist, rvirä sr von

» LL « »

in cisn MUsn vororävst, rvo ss siob nur sins Oorbossornux cisr W . ^srkrskts , uw ZlsASnlsiäso, Lisrr-
bossn , Llntsrorntd, Llsivbsnobt sto. banäslt. ^Vro vertbvoll cisr

MAHN NÜAN-MKV
in »Ilsn solobsn llüilön ist, Asttt ans äsn violsn AonZvisssn bsreor, äis vir Asm rinr OoiküAnnß >
stelion . Dor Lsssstsr Lsksr-Lskso vUrä nnr in Oartovs 2n 27 l^ nrksln kür Ab. 1,— vorbsnlt.

!( S886 !6I' Kskei '- iialisofsbl ' ik von ttsusen L Oo,
OnnMsl-vtzpSt nnä Vsrbank kür ViikÄmsbavsQ boi ümU 8vb 'ni <it , vroAonbsncllnnA, Loonstr. 84.

"Uieäorvsrbänkor Kssnobt.

Erlaube mir einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven u . m
Umgegend ganz ergebenst anzuzeigen, daß ich zum Radfahrerfeste
wieder mit einem sehr reichhaltigen Lager

König- und Lebkuchen
eingetroffen bin . — Empfehle :

dicken Honigkuchen per Pfund 40 Pf ., Hpfilanti
mit Mandeln per Pfd . 80 Pf ., Stücken Pfeffer¬
kuchen Per Pfund 40 Pf ., 3 Pfund für 1 Mark ,

sowie alle anderen Sorten zu billigen Preisen.
Hochachtungsvoll

I-oui » NIsu » , Var l
Budenftand : Gegenüber der Kotte fchen Markthalle .

AlUMlMrk - u.
^ '

zu Barel a. d. I .
Beginn des Winter-Semesters am 7. November d. I . Mel¬

dungen rc. werden bis auf Weiteres an die Direktion nach Olden¬
burg i. Gr. erbeten.

Jaderberger

täglich frisch , im Sommer stets auf
Eis lagernd , empfiehlt billigst

k. bullMst , Peterstr. K.
Soeben eingetroffenen frischen extra

starken

IM - ü Psd . « v Pfg . - » »
empfiehlt

Wich . Hktmanns.
Lebende

S teuererklärung
Es ist mehrfach vorgekommen , daß Steuerpflichtige im

Kreise Wittmund zur Einkommensteuer höher, als ihre Steuer¬
erklärung lautete , veranlagt find, ohne baff den Betreffen¬
den vorher von der Beanstandung Kermwitz gegeben
war. Ich bin deshalb von mehreren Interessenten beauftragt,
gegen dieses dem Gesetze nicht entsprechende Verfahren Beschwerde
im Aufstchtswege einzulegen, um die Rectificirung der Veran¬
lagungsbehörde zu veranlassen, und bitte daher alle Diejenigen, !
welche die gleiche Erfahrung gemacht haben, solches bei mir
anmelden zu wollen, damit der Beschwerde ein größerer Nach¬
druck verliehen werden kann. Kosten erwachsen den An¬
meldenden dadnrch nicht.

I - ooiaai » ,
Rechtsanwalt und Notar.

Krebse .

vkilti . ZoklMsk.

Spargel
(nnr weitze Köpfe).

MIL . klMsr .
Wegen Wegzug von hier

fordere ich die Eigenthümer auf,
ihre Sachen innerhalb 14 Tagen
abzuholen.

I . fMelilmg ,
Jnstrnmentenfchleifer'est

Grenzst»'. Sl

Erdbeeren .
fmitA MMm

in bester Qualität .

MIL . Lotllützor.
Gesucht

auf sofort ein Lehrling .
E . Dobberkan , Glasermeister ,

Marktstr . 16 .

zugelaufen.
Sehler , Wilhelmstr. io .

Entlaufen
ein kleiner weißer Pudel (geschoren),
mit langen Haaren im Schweife, hört
auf den Namen „Max " . Dem Wieder-
bringer eine Belohnung .

I . R . Helmke in Bant.

Wegen Verheirathung meines jetzigen
MädcheuS zum 1 . Juli ein anderes
für Hausarbeit gesucht.

Frau Photograph . Kloppman « ,
Oldenburgerstr . 16, I .

Gesucht
auf sogleich ein ordentliches Dienst¬
mädchen .
Gaftwirth Ltepett , Bant , Werftstr . 19.

Entflogen
ein Bienenschwarm . Bitte den
ehrlichen Finder um Nachricht gegen
Belohnung .
Tfadeu, Gerichtsvollz.- Geh ., Heppens.Gesucht

zwei Arbeiter , welche im Fuhr-
geschäft Bescheid wissen , desgleichen ein
zuverlässiger Kutscher . KeiratHsgefuch.

Junger Geschäftsmann , Mitte der
20er, welchem es an Damenbekannt¬
schaft fehlt, sucht auf diesem Wege mit
einer Dame aus anständiger Familie
im Alter von 19—24 Jahren , in
Verbindung zu treten um sp . Heirath ,
etwas Vermögen erwünscht. Anonyme
Offerten bleiben unbeachtet . Ver¬
schwiegenheit Ehrensache.

Offerten nebst Photographie unter
1 . 100 postlagernd Wilhelmshaven .

Zwei Schweine
zum Weiterfüttern , sowie eine milch -
zebende Ziege stehen zum Verkauf .

Roonstraße 114 .

Wohne jetzt

I . Boigt , Hebamme .

Frische Fische
soeben angekommen.

.s- ktztm, Risliittlkstr . tzß.
Ein gutes Segelboot
ist billig z« verkanfen .

Näheres Kaiserftr . 2, II .

Muftk-Schule
von

Jokanna Siooleo ,
Bismarckstr . 22s,, II .

Es können noch einige Schüler¬
innen für Gesang- u . Klavier -
Unterricht Aufnahme fir

'

Motorbootsfahrteo .
An beiden Pfingsttagen Nachmittags :

Abfahrt Wilhelmshaven (Wilhelmstr .)
2 .30 , 4 .00 , 5 .30, 7 .00 .

Abfahrt von Mariensiel : 3 . 15, 4.45,
6 . 15, 7 .30 . (Diese letzte Tour nur
am 1 . Feiertag ) .

Bor dem Buschmann ' schen Restaurant
und im Banter Hafen wird nach Be¬
darf gehalten .

An den Wochentagen regelmäßige
Fahrten 5 .30 Morgens nach Aurich
und 12 .00 Mittags nach Emden -
Sonnabends nur 5 .30 nach Aurich.
Näheres besagt der Fahrplan ._

BtttzdrahtmeN >««gt
Usem Feldwebel und Maleur

to sinen hütigen 22 . Wiegenfeste ein
999mal Hurrah , dat de Tondicker
Kasern Nr , 37 wackelt un he ut Angst
und Nöthen de ganzen Farvpött um-
schmitt un de Pinseln an to danzen
sankt. Os he fick wul wat marken lett ?

Seine treuen Kameraden
R . « iSlack. H. Jvhoff M
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Am 1. Pfingstfeiertage:
Mm m 8 U SU ! stt M WM « » SI.

Nachmittags von 4 Uhr av r

Bei ««günstiger Witterung findet das Konzert im Saale statt .

Am 2. Pfingstfeiertage, von 4 Uhr an :

Großer SMicher Kall
An beide» Festtage« wird der Garten illnminirt .

Ä)rve. M »ittsv .

_ Am Pfingstsonntag, Morgens von 6—9 Uhr :

p > ütikoN 2 SI
' t Großes

LrvL .

ürMrersnt,,ü » geil "

üvll 3., 4 . llllü s. Illlli 6. I
L» Ävr LL « ttv '8vLtv» NttlLv

AMMM88
ilir llMM-kMMiiiiille KM üeoch m 8ma,

sowie

kllSM-ÜIIlll'M M I. ÜIÄM -lmillNilll!«
» « » Knmlrnrx .

Vtffmmt , fim Nicht, ff. Viere, Kaffee, Ache» re.
Zum freundlichen Besuch empfehlend, zeichnet

D . 8oIi1rr<Ijtx .

gs

Die im Festprogramm vorgesehene

vorsotaLrt
findet nicht wie angegeben um 12 Uhr , sondern

Nachmittags Lls Uhr

programmgemäß statt.
Der Vorstand.

Dark - Sau » .
Am 1. Pfingstfeiertage (Sonntag, den 2 . Juni) :

Großes Garten-Konzert,
ausgeführt vom

WdW W L» IiM II . M »M -II»WI >.
Anfang 4 Uhr. Entree »« Pf .

Abends : _

stttxiiri
Anfang 8 Uhr,

ausgeführt von obigem Musikcorps unter persönlicher Leitung des
Kaiserlichen Musikdirigenten Herrn F . Wöhlbier .

SO LwttH SO
Bei eivtretender Dunkelheit graste Illumination des

ConcertplatzeS dnrch Hunderte von Lampions .
S . S8t » I4j < .

Am 2. Pfingstfeiertage (Montag , den 3. Juni) :

FamilicnkrSiHeu.
Anfang 6 Uhr.

R «»ffeehaus Vnvsl .
Am 1. nnd 2. Pfingstfeiertage Nachmittags:

Kroner Wikr - Lmcert
Am 2 . Pfingstfeiertage von 6 Uhr ab :

in beiden Sälen . Hochachtungsvoll

ILüstvrsLvLsr SoL .
Am 2 . Pfingsttage :

Grofzev V«ll .
Es ladet ein

M . Uaslväv , Msterfiel .

»

o oooooo ooooo

Am ersten Pfingsttage :

Großes Garten-Konzert,
ausgeführt vom

NusikeorM äsr Laiserl. II. Mlr.-Vlvisiou.
Hierzu ladet ergebenst ein

Hochachtungsvoll
liselis, Mariensiet b. Sahnhof.

III3oooooo o o o o o 011 oo ooooo ooooo

VLvt«ri » I>»U«, Reuestraste 2.
Montag , den 2 . Pfingstfeiertag :

Vrossv
wozu freundlichst einladet _

Kufchrrmrm's Restaurant
am Ems -Jade -Kanal

mit schönem schattigen Garten nebst 4 Kegelbahnen hält sich
dem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend
bestens empfohlen .

Hochachtungsvoll

Empfehle zu den Pfingstfeiertage « mein

aus das Angelegentlichste.
H lMvIrvi » « r .

Verein ümor.
Der Ausflug am 2 . Pfingstfeiertage
nach Varel findet nicht statt , dafür

WffW mch Waffel .
Versammlung 2 >/, Uhr beim Wasser¬
thurm . Für Fahrgelegenheit ist gesorgt.

L « »rk .
Der Verein für Geflügelzucht Bant

veranstaltet seine diesjährige I . all¬
gemeine

8rchMtl « BW
verbunden mit großem Volksfest,
Prämiirung und Verloosung , am
8V. Juni , 1 und ». Juli in den
großen Concerthallen auf dem Schützen¬
platze des Wilhelmshavener Schützen¬
vereins .

Loose sind bei Herrn Postverwalter
Lohde in Bant , 11 Stück 5 Mark ,
L Stück 50 Pf ., zu haben .

Programme und Anmeldebogen sind
von dem Vorsitzenden, Herrn Thierarzt
Ziegfeld in Bant , zu beziehen, der
auch jede gewünschte Auskunft gerne
ertheilt .

Für Schwimmgeflügel ist umfang¬
reiches Bassin in den Hallen vor¬
handen .

Schluß der Anmeldungen am 18 .
Juni 1895 .

Ser Vorstanü .

Geburts - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines

Knaben wurden hocherfreut
L . I -M8 llvä krau .

Wilhelmshaven , den 31 . Mai 1895 -

Veelodungs- Ünrvigv.
Llsivv Verlobung wit FrLulöiu

Olga llikMl , loobtsr äos vor-
storbsuM llorru Horm Msport uva
8sintzr Uran 6s « »dliii OIxa Atzb.
Llu^ ist iu Lrswsn , bosdrs leb mied
Ksvr srAsdevst »vruWiZsu .

LaxitLu -Iüsutsukmt ,
kouuuoväirt 2um Utzielis - Nsrinö-

Amt.
Lsilln , kÜQAsIsn 1895.

Lartliol rum bsntee üoi
Ik » i »t » ui Flru lit .

Allen meinen Freunden und Gönnern hiermit
zur Nachricht , das; während der Feiertage

echtes CulMcher Km
sowie Helles Wer

in bekannter Güte verzapft wird .
Bringe zu gleicher Zeit dem reifenden Publikum

meine schönen Logirzimmer in empfehlende Erinnerung .
1 » / <

verlobungs-Anzeige.
»ko sek DLorräinellL

Verlobte .
Wilhelmshaven , Pfingsten 1895 .

Verlobungs -Anzeige^
llvrM » » » linteinanii

Verlobte .
Wilhelmshaven , Eisenach-

JUm 1Z9S. ,

BahnhofshalleJener.
Am 2 . Pfingsttage :

Große Janzinustii.
Anfang 4 Uhr ,

wozu freundlichst einladet

v . vrMSlerwLW «

Lolieeetlisua lsvse.
<v . ^ a » 88vn . )

Am 2 . Pfingstfeiertage :

Großer Ball .
Hierzu ladet freundlichst ein

S . , / « W88S - K

Knln -IiilAfi 'rlumntei».
Die Versammlung wird auf Diens

lag , de« 11. Juni , verschoben .

NkksWMlWg
Dienstag Abend

Reichshalle .

« UM -WH „Lll-ffkl!
"

Heute Sonnabend :

Gt» ttiil»krftmmlu » s.
Die Mitglieder mit ihren Damen

werden hierzu freundlichst eingeladen.
ver I . ksbrvsrt .

U
Am 3 . Juni :

Abs. vom Vereinslokal
10 >/, Uhr .
I . Kahrwart.

KM « -? « „kllllW
"

Morgen Abend
Ge» tttl » rrs««» l»»r

in der Wilhelmshalle .

ff Jodes -Anzeige.
Gestern erhielt ich die traurige

Nachricht, daß es Gott dem All¬
mächtigen in seinem unerforsch-
lichen Rathschlusse gefallen hat ,
mir meinen lieben unvergeßlichen
Mann und meiner beiden un¬
mündigen Kinder treusorgenden
Vater

llorrmann llroor
zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.
Er starb am 18 . d . M . in Aden
an einem Hitzschlag im Alter von
beinahe 33 Jahren .

Indem ich diese traurige Nach¬
richt allen Verwandten , Freunden
und Bekannten mittheile , bitte ich
um stille Theilnahme .

Die tiesbetrübte Wittwe
Anna Broex

nebst Kindern u . Angehörigen .
Wilhelmshaven , d . 1 . Juni 1895 .

Jodes -Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten

mache hiermit die traurige Mit¬
theilung , daß heute (Freitag ) Vor¬
mittag 11 Uhr meine liebe Frau

Therese Reumann,
geb . Kagemamr ,

nach langem schweren Leiden sanft
entschlafen ist.

Bant , den 31 . Mai 1895 .
Rob . Nenmau ».

Die Beerdigung findet Dienstag ,
den 4 . Juni , Nachmittags 21/2
Uhr , vom Trauerhause (Werft¬
straße 20) aus statt .

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven, (Telephon Nr . 16 .Z Hüerz » eine Beilage «



Keikze ;« Ar .
128 des Whrl « chmr« tt Tageblattes .

Sonntag, »eu 2. Juni 18SS.

Mingstgruß .
Nun laßt der Sorgen letzten Rest

hinaus in alle Winde stiegen :
Das lieblichste, das sroh 'ste Fest
Kommt lächelnd heut ' heraufgsstiegen!
N)ie .Mägdelein in . lichtem Äleid
Und grünem Aranz , steh

'n voll Verlangen
An allen Pforten , weit und breit,
Die Maien schon, es zu empfangen ! . . .

Der Teppich, den die Sonne wob,
Lockt farbig leuchtend uns zur Halde . . .
Die Lerche jauchzt des Schöpfers Lob ! . .
von Lenzfanfaren fchällt 's im Walde !
Des Völkleins letzter, der Pirol ,
Selbst kam nun heim von fernem Borde
Und schmettert aufs Gerathewohl
Sein Schelmenlied in die Akkorde I . . .

Wie Märchenstüstern raunt und rauscht
Es durch die Wipfel , stolz und edel, . . .
Das Reh am klaren Waldbach lauscht ,
In Träumen stehn die Farnenwedel . . .
Und sehnsuchtssüßer Lenzeshauch
Weckt immer neue Lebensfülle:
Da sprengt zuletzt die Rose auch
Voll Lust des Reiches strenge hülle !

Symbol der Liebe , sei gegrüßt,
Du bist das rechte Himmelszeichen I
Wo du in keuscher Gluth erblühst ,
Muß Groll und Hader bald entweichen !
Du kündest stumm und doch beredt
Der Liebe hehre Tröstersendung,
Und wenn dein Duft die Welt durchweht,
Ahnt sie die Tage der Vollendung !

Die Tage , da der alte Zwist
Nicht jäh mehr sträubt die Löwenmähne,
Nicht mehr der Pharisäer List
Ausstreut des Hasses Drachenzähne ! . . .
Und ob noch fern ihr goldner Schein,
Noch wird des Kampfes Wogen schäumen :
Laßt Pfingsten uns der Hoffnung weih'n
Und von der Zukunft Rosen träumen ! . . .

25 Auf irrem Made.
Roman von Hans Dornfels .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
„Sage des Kerkermeisters , dessen Recht einzig in der bru¬

talen Gewalt besteht . . . Doch ich lehne mich dagegen auf, es
ist genug und übergenug des jammervollen Duldens . Du raubtest
wir hartherzig die harmlose Unbefangenheit der Jugend, - mit
Deinem erbärmlichen Gelde kauftest Du mich wie eine Sklavin ,und nur eine Sklavin bin ich Dir gewesen, das willenlose Opfer
Deiner Herrschsucht und Laune . Du fandest nur meine Jugend
und Schönheit begehrenswerth . Dein tyrannisches , selbstsüchtiges
Herz kann ja nicht Liebe fühlen noch erwecken . Mich und Dich
selbst hast Du erniedrigt durch unsere Verbindung . . . . ein
Ekel faßt mich, daran zu rühren ! Blutiger Hohn, Deiner
würdig, daß Du an meine Ehre zu tasten wagst, Du , der Du
Dein Weib wie eine Waare kauftest, Du — der Du täglich mit
Deiner früheren Geliebten in Feld und Wald oder hier, unter
meinen blinden Augen zusammen triffst —"

Es traf den Mann wie einen Schlag ins Gesicht . Er
taumelte erblassend einen Schritt zurück .

„Wer spricht das ?" entrang es sich seiner Kehle.
„Es ist genug, daß ich es weiß - - Du wagst nicht zu

leugnen."

„Hölle und Teufel !" — Der Groll des Barons brach sich
nun rücksichtslos Bahn . — „Ich hasse dieses Weib, das mein
ganzes Leben zerstörte . Bist Du vom Wahnwitz verblendet , daß
Du nicht sähest, wie ich sie nur um Deinetwillen duldete, wie
eine Schlange , die man nicht berührt , aus Furcht , sie zu reizen !
Verflucht der Tag , an dem sie zum ersten Male den Fuß in
mein Haus setzte ! Verflucht jedes Wort , das aus ihrem falschen
Munde kommt ! Ich höre sie aus Dir heraussprechen, sie hat
sich nicht entblödet , Dir selbst ihren Verrath und ihre Schmach
zu enthüllen !"

„Ihr Unglück und Dein Vergehen, " betonte Margarethe mit
festem Nachdruck. „Es wird Dir nicht gelingen, mich eines
Anderen zu belehren . Ich bemitleide sie nur — Dich muß ich
verachten. "

„Das mir — für alle meine Liebe ?" keuchte Wolfgang und
faßte mit beiden Händen nach der glühenden Stirn . „Bin ich
denn wahnsinnig geworden ? Träume ich ? — Du , Margarethe ,
Du kannst so sprechen ?"

„Weil ich mir bewußt geworden bin, daß die erste Liebe
eine Fessel ist, welche den Menschen nie mehr frei giebt . Was
Du je von Gefühl besessen, gehörte Bertie . Was mich in diesen
Jahren an Deiner Seite beängstigte und niederdrückte, mir
Muth und Lebenskraft ryubte als ein auf mir lastendes dunkles
Geschick , das wird jetzt zu der Waffe, mit der ich meine ent-
würdigende Fessel breche . Ich erkannte mein Herz und reiße es
aus Deinen Händen wie meinen Leib — Du hast an beiden
kein Recht mehr."

„Denn Du liebst Will !"
Hart und metallisch klingend wie Hammerschläge fielen die

wenigen Worte von seinen Lippen.
Er beugte sich vor . Sein flammender Blick tauchte in

Margarethens Auge,- trotz ihres Muthes der Verzweiflung zögerte
sie, ehe sie das folgenschwere „Ja " antwortete . . . Und als sie
es ausgesprochen, brach unter Wolfgangs umklammernder Faust
die schwere, massive Stuhllehne , auf die er sich stützte . In das
Splittern des Holzes mischte sich ein zwischen den Zähnen zer¬

bissener Fluch . Er schleuderte die Stücke zu Boden und streckte I das ganze Gebäude schallen zu hören . Die drei großen Wand -
die Hand nach ihr ans . ! lampen brannten unsicher und trübe . Phantastische Schatten

„Margarethe , das ist ja Wahnsinn !" glitten über die alten dunklen Bilder und Jagdtrophäen, - die
„Wahrheit ist es !" - Und ohne Scheu und Furcht hob metertiefen Fensternischen erschienen wie mächtig schwarze Ab -

die junge Frau das Haupt empor, dessen blonder Haarschmuck >gründe . . . . Die Fliehende huschte angstvoll daran vorüber . Ihr
halb aufgelöst um die glühenden Schläfen und Wangen wogte.— „Mein Herz gehörte Will , als Du mich zwangest, Dein
Weib zu werden , und heute, da Bertie mir Deine Vergangen¬
heit enthüllte , als ich mich, von Scham und Jammer überwältigt ,an Mills treue Brust warf , erwachte ich wie aus einem dumpfen
Traume in dem Bewußtsein , daß diese Liebe wohl unterdrückt,
doch nie erloschen war . Daß ich es nicht früher erkannte, nicht
eher meine Freiheit wieder eroberte, ist mein einziges Vergehen.
Unsere Ehe ist eine Lüge, ein Frevel gegen das von Gott ge¬
wollte heilige Band — sie darf nicht fortbestehen, ich lechze nach
Erlösung . " — Fast wie ein Jubelruf klang dieses Bekenntnik ,und dann mit verächtlicher, furchtloser Drohung : „Du giebst
mich nicht frei ? Ziehe Deine Hand zurück , mir graut vor ihr— willst Du Dein Weib morden , wie Du den Freund getödtet
hast - ? "

Ein halb erstickter Schrei brach aus Wolfgangs Brust her
vor, ein Weheruf so schauerlich und schneidend , daß er selbst der
bis zur Sinnlosigkeit erregten Frau in das verbitterte und ver¬
stockte Herz drang . Ihre Hand erhob sich wie zur Versöhnung,
zu einem Scheiden in Frieden bereit, doch nur ein klein wenig,dann sank sie wieder schlaff zurück . Nein , es gab keinen Aus¬
gleich mehr zwischen ihnen ! Sie hatte stumm geduldet, so lange
sie sich von Wolfgang geliebt und ihr eigenes Lebensglück ver¬
loren glaubte — nun , da sie sich durch Berties sophistische Dar¬
stellung als ein Opfer von Gewalt erscheinen , sogar an des Gatten
Treue zweifeln mußte und zugleich die nur gedämpfte, doch noch
nicht erloschene Flamme der Jugendliebe zu Will wieder mächtig
emporschlug, sinnverwirrend und jedes klare Denken übertäubend ,
durchbrach die entfesselte gewaltige Fluth dieser künstlich aufge¬
stachelten Leidenschaft jeden Damm weiblicher Scheu und zarten
Empfindens , gab es flir sie kein Zurück mehr, kein Zagen und
Zaudern . . . .

Wie „Nemesis !" hatte jener grausige Verzweiflungsschrei
geklungen. Wolfgang Tieffenbachs mächtige Gestalt war haltlos
in sich zusammengebrochen. Bleich und zitternd mit niederge¬
schlagenem Blick lehnte er an der Wand , der schuldbewußte Ver¬
brecher vor seinem Richter , von dem er kein Erbarmen zu hoffen
hat . Und ohne das Auge aufzuheben, sah er mit den Sinnen
des Geistes qualvoll deutlich das hoheitsvolle, schöne Frauen¬
antlitz, das er mehr geliebt hatte als alles Andere in der Welt ,
sich voll feindseliger Verachtung abwenden, die zarte , schlanke
Gestalt , die sein Ideal gewesen, nach der Thür schreiten , ohne
zurückzublicken , fast ohne Geräusch schwebend wie ein Geist
nur ein leises Rauschen des Gewandes , das sich in dem Pfeifen
des Sturmes , dem Anschlägen der Regentropfen an die Fenster
und dem röchelnden Keuchen seiner schwer athmenden Brust verlor
— und dann das leise Klappen der sich hinter ihr schließenden
Thür . Wie ein Messerstich fuhr es ihm durchs Herz . Er stürzte
ihr nach und an der Thür brach er in die Kniee .

„Margarethe st- ein Markdurchdringender Todesschrei
— und keine Antwort ! Er lehnte den Kopf gegen die Thür ,
faltete die Hände und wie ein bitterer erstickender Strom aus
der Tiefe des tüdtlich verwundeten Herzens empor drängten sich
qualvoll heiße Thränen durch seine Wimpern .

XIV .
Margarethe hörte den Ruf , aber er klang wie leerer Schall

eindruckslos an ihrem Ohr vorüber .
Ihr Kopf glühte zum Zerspringen , ihr Blut kreiste lebhafter

als sonst , fast siedend heiß, wie sie meinte, und bei alledem war
ihr , als handle sie unter dem Willen einer geheimnißvollen
fremden Macht , welche von ihr Besitz genommen hatte . Sie
überlegte nicht mehr, sie handelte rein mechanisch . Langsam
tauschte sie ihr Schuhwerk, legte Mantel und Kapuze an und
packte eine kleine Handtasche, welche sie bequem zu tragen ver¬
mochte .

Wie Frau v . Rohr heute zu ihrem Bekenntniß veranlaßt
worden war , wußte sie nicht mehr . . . ebensowenig konnte sie
beurtheilen , wie weit jene darin von der Wahrheit abwich , und
dies war allerdings in nicht geringem Maße der Fall gewesen ,
so daß nicht sie, sondern hauptsächlich Wolfgang Tieffenbach als
der schuldige Theil erscheinen mußte . Sie ließ sogar, scheinbar
völlig absichtslos, durchblicken , daß er später wieder um sie ge¬
worben und sie ihn natürlich abgewiesen, so daß er noch jetzt
ihr zu begegnen suche, um ihr die Unwandelbarkeit seiner Leiden¬
schaft anzudeuten, - Alles in Allem ein Meisterwerk entstellender
sophistischer Darstellungskunst und doch ein Kinderspiel für die
wortgewandte seelenkundige Frau gegenüber dem unerfahrenen ,
schon befangenen jungen Weibe !

Margarethe fühlte sich durch Wolfgangs scheinbare Treu >
losigkeit tödtlich verletzt, und in demselben Augenblick bereits
tauchte in ihr der feste Entschluß auf, dieses Band zu lösen.
Mills Besuch in Damlitz diente nur dazu, denselben noch zu
stärken.

In der schroffen Weise, in welcher dann der Bruch erfolgte,
hatte sie ihn allerdings nicht beabsichtigt, doch nicht ihr , nur
dem Baron fiel die Schuld daran zu. Er hatte sie gereizt, be
leidigt, - sie fühlte sich in dem Rechte des in den Staub getretenen
Wurmes , und der in Jahren in ihr aufgespeicherte Schmerz er¬
weckte die in jeder Menschennatur schlummernde Grausamkeit des
befreiten Sklaven gegen seinen besiegten Unterdrücker . Konnte
sie in ihrer Verblendung auch nicht ahnen, wie tief sie ihn in 's
Herz getroffen, so glaubte sie doch wenigstens seinen selbstge-
älligen Stolz empfindlich geüemüthigt zu haben und sie freute
ich dessen .

Es stand für sie fest, daß sie keine Minute länger unter
einem Dach verweilte . Eine Art Grauen trieb sie fort , ließ
lie Tragweite , Zweideutigkeit und Gefahr dieses Schrittes völlig
ibersehen.

Selbst das Wohin ? bereitete ihr keine Sorge . Zuerst hatte
ie bei Frau v . Rohr Zuflucht zu suchen gedacht , doch dagegen
Zehnte sich ihr weibliches Empfinden, diese echt frauenhafte Eifer -
ücht ohne Liebe auf . Zudem lag Damlitz zu nahe . . . also
nach Breslau ! Die große Stadt bot ihr am ehesten einen sicheren
Zufluchtsort . Ueber die nächsten Tage dachte sie nicht hinaus, -
hr fieberndes Hirn wußte überhaupt nichts von Denken und
Erwägen . . . sie wußte und fühlte nur noch Eins : fort , fort
um jeden Preis !

Es war todtenstill im Schloß , als sie auf den Korridor
trat . Auf den Fußspitzen schlich sie vorwärts , und doch fürchtete
sie, ihre Schritte und das gewaltige Klopfen ihres Herzens durch

war , als könne urplötzlich Wolfgang Tieffenbachs blutbefleckte
harte Faust daraus hervortauchen und sie zurückreißen.

Nur einmal , schon am Portal , hemmte sie den Fuß . In
der im Souterrain liegenden Küche war die Thür aufgestoßen
worden, und durch das leise Klappern mit dem Geschirr klang
Hellas Stimme : „ Vergessen Sie nicht nach dem Thee zu sehen ,
Auguste. Ich werde Ihnen Winkler herunterschicken, sobald der
Herr Baron speisen will . . . und nun geben Sie mir die
Limonade her . . . ."

Das emporwallende zärtlichere Gefühl wurde rasch wieder
von Margarethens Verbitterung unterdrückt . . . Hella hatte sich
zu offen auf Wolfgangs Seite gestellt, war nicht mehr ihre
Schwester, keines Abschieds würdig — und sie hätte sie Wohl
auch zurückzuhalten versucht, Lärm geschlagen , sie konnten sich
gegenseitig trösten, die ja einander in ihrer nüchternen Herz¬
losigkeit so gut verstanden ! Fast hätte sie über diesen Gedanken
laut aufgelacht. . .

Mühsam zogen die zarten , schwachen Frauenhände einen
Flügel der schweren , eisenbeschlagenen Thür auf . Pfeifend und
einen Schwarm Regentropfen mit sich führend stürzte einjWind -
stoß herein . Margarethe sog einen Augenblick die frische Luft
ein , die Freiheit , dann drängte sie sich durch die Spalte und
krachend flog die Thür hinter ihr ins Schloß . . . es war ent¬
schieden ! Ein unbeschreibliches Gefühl des Wagemuthes , der
trotzigen Kraft durchrann ihre Adern, ob auch alle Nerven
schmerzhaft zuckten, ihre Augen und ihr Hirn wie Feuer
brannten .

Eilenden Schrittes durchquerte sie den Park , öffnete die
Gitterthür mit dem Schlüssel, den sie vorsorglich zu sich ge¬
steckt hatte , und stand wenige Minuten später auf der einsamen
Landstraße .

Es war völlig Nacht geworden . . . kein Lichtschimmer
drang vom Schloß herüber , keine noch so unbestimmte Contour
ließ sich in dem Alles umhüllenden Dunkel unterscheiden. Nur
die nächsten der mit Kalk geweißten Chausseesteine leuchteten
fast unheimlich aus der Finsterniß hervor .

Ein letzter Blick flog zurück . . . nach der Richtung der
Grabkapelle . . . ein letztes Zögern noch der Mutterliebe, - schon
hob sich der Fuß wie zur Umkehr, da faßte ein gewaltiger
Windstoß die zarte Frauengestalt und wirbelte sie herum, ein
Zeichen von oben, ein Wink des Geschickes, und muthig und
entschlossen schritt sie hinein in die Nacht.

Der kalte Wind und der Regen thaten ihr wohl . Sie
schob die Kapuze zurück und gab das erhitzte Antlitz den Ele¬
menten preis . Das Heulen und Pfeifen in den Lüften, das
Brechen der dürren Aeste , das Gurgeln und Rauschen des an¬
schwellenden Stromes , der die Chaussee begleitete, das Prasseln
der Regentropfen däuchten ihr Musik, und nach dem Takte dieses
schrillen, betäubenden Sturmmarsches schritten die verwöhnten
Füßchen vorwärts , ohne der Pfützen und Steine zu gewahren,
die das Schuhwerk durchnäßten und zerschnitten, ohne Fehltritt ,
ohne Ermüdung , bis — Margarethe begriff kaum, daß sie ihr
Ziel in so kurzer Zeit erreicht haben könnte — die Lichter
des Bahnhofs Rothenfurth trübe aus dem Dunkel hervortauchten .

Mit Kapuze und Tuch verhüllte sie ihr Gesicht , als sie das
Gebäude betrat . In dem mit Fahrplänen , Bekanntmachungen
und Karten behängten Flur stand eine Anzahl Msenbahn -
beamter mit besorgten Mienen in lebhaftem Gespräch, an dem
geöffneten Schalter ein geckenhaft gekleideterjHerr , ein Köfferchen
unter dem Arm, der mit Lebhaftigkeit auf den Fahrkarten¬
verkäufer einsprach : „Was kümmert mich die Störung auf der
Strecke ? Wenn ich mein Retourbillet bezahlt habe, verlange
ich auch zurückzufahren. Ich muß heute noch nach Breslau .
Sie werden mir Schadenersatz leisten, wenn ich nicht fortkomme.
Was soll ich Ihnen sagen ? Ich beschwere mich bei der Direktion ,
beim Minister , beim Landtage . "

„Bitte . . . es steht Ihnen das Alles frei. Aber eine
Möglichkeit, heute nach Breslau zu fahren , giebt es nicht,"
antwortete der Beamte und ließ, des ersichtlich schon länger
andauernden Streites müde, das Schalterfensterchen herunter ,
worauf der beleidigte Geschäftsreisende schimpfend im Wartesaal
verschwand?

In jähem Schreck fühlte Margarethe ihr Herz den Schlag
aussetzen . . . wenn sie jetzt nicht fort kam, was dann ?

(Fortsetzung folgt .)

Preis - Rathsel .
Quadraträthsel .

10 5 9 7 18 13 10 13 6

6 17 13 1 4 5 17 13 19

7 13 17 12 17 12 1 13 12

9 14 19 13 12 19 15 5 1

18 4 17 12 1 6 10 13 12

20 14 9 18 6 10 9 3 20
6 10 15 10 10 1 8 5 19
5 9 10 10 13 5 19 8 7
10 11 15 6 12 13 14 19 8

Die Zahlen sind so durch Buchstaben zu ersetzen , daß dis senkrechte
Mittelreihe gleich der wagerechten lautet und den Namen eines Festes ergievt .

Die anderen acht wagerechten Reihen (aber in anderer Folge ) sollen
bezeichnen:

1 . Einen Helden der deutschen Sage .
2. Einen deutschen Dichter des vorigen Jahrhunderts .
3 . Ein Großherzogthum .
4 . Ein Herzogthum .
5. Die Hauptstadt eines Königreiches .
8 . Einen weiblichen Vornamen .
7 . Ein Wort in dem Titel einer sehr bekannten Oper .
8 . Eine Stadt in Holland .

Auflösung des Prets - Riithsels iu Rr. 117 :
Knoten — Noten .

Es gingen 9 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Anna Picker .

Loäeu, vkeriots uu<i Luxkill, ävpxvi Kreit
L Uk. 1 .35 per Uvter

naäsiksrtig , in äsn voiMglivbstsn tznstitätsu , vsrssnäsn in sin-
Mlnsn Ustsrn poitotrsi in 's Mas

IllebvtzrMitltMtMft VettiuZor L flo ., sirsllicsiirt ». 8.
>>>— 7 Äustsrausvvabl magsttsnä ü-anoo.



Verkauf.
Der Viehhändler F . Huseman «

zu Jever läßt am

Nonnerstag , ckm 6 . Ivni il . I .,
Nachm . 2 Uhr anfangend ,

in der Behausung des Wirths F .
Auhagen zu Sedan :

6 — 8 Stück beste stisch -

milche

sowie

ea . « « O Stück

große mck kleine
Schweine

LT » VS )
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 30 . Mai 1895 .
S . Gevöes ,

Auktionator .

Verkauf.
Bohleuberge bei Zetel . Weg

zugshalber ist llfe Braams hiefelbft
gesonnen, seine hier belegene

Landstelle
mit Antritt sogleich nach beschaffener
Ernte , oder am nächsten Mai , rasch¬
möglichst zu verkaufen.

Dieselbe besteht aus dem sehr ge¬
räumigen , massiven Wohnhause mit
7,3521 da (--- 16 >/g Jück ) Bau - und
Grünländereien , auch zwei Torf -
möören .

Vermöge der in bester Cultur be¬
findlichen und sehr ertragreichen Län¬
dereien darf die Stelle mit Recht als
eine der vorzüglichsten der Gegend be¬
zeichnet werden.

Eine Besichtigung der Stelle , jetzt,
wo alles in schönstem Flor steht,
würde dem Verkäufer sehr erwünscht
sein .

Kaufgeneigle werden sreundlichst er¬
sucht, sich am

ZmUeild , 8. Hmi i>. Z .,
Rachmittags 5 Uhr,

in Ahlhorn Ww . Gasthause Hie¬
selbst einzufinden, um zu unterhandeln .

Schließlich wird bemerkt, daß etwa
8 Tage nach Verkauf der Stelle die
sämmtlichen Halmfrüchte , sowie auch
das Vieh und die landwirthschaftlichen
und Hausgeräthe sollen vergantet
werden .

Vergällter.
Zum 1 . Juni oder später zu ver¬

mieden ein gut

möbürtes Zimmer
nebst Kabinet .

Zu erfragkm in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
eine möblirte Stabe Mit auch ohne
Pension .

Wilhelmstraße 9, Part , links .

Zu verkaufen
eine schöne deutsche Dogge , l ' /r Jahr
alt . .

Deichstraße 2, b . Bahnhof .

Zu verkaufen
drei Schweine zum Weiterfüttern .

Akazienstraße 1 .

Zu vermiethen
eine Herrschaft ! . Wohurmg mit 7
Zimmern , Bodeneinrichtung , Garten .

Riemeyer , Gökerstr . 11 .

Zu vermiethen
zwei 4räumige Wohaaagea .

neue Wilhelmshavenerstr . 44 .

3« vermiethen
zum 1 . August ein Laden mit vier
Zimmern , 3 Keller, Stallung für 1
oder 2 Pferde mit Heuboden.

Bant , neue Wilhelmshavenerstr . 21 .

Heräum. 1. Wage,
alles hell, per 1 . November zn ver¬
miethen. Näheres bei

Herrn Wilh . Schlüter

—
ZO ^

für junge Leute.
Neuestraße 11 .

Malitwohnung ,
an bester Lage, mit schöner Aussicht,
Roonstraße 14, 2 Stuben , Schlafstube ,
Kammer und Küche nebst Kellerraum ,
Wasserleitung , miethfrei zum 1 . Mai .

Näheres bei
I . R . Popken, Königstr . 50 .

Zu vermiethen
ans sofort od . später die an der Göker-
u . Viktoriastr . - Ecke befindlichen großen
und schönen Kellerränmlichkeite » .
passend für jedes Geschäft / ev . kann
Stallung für ein od . zwei Pferde bei¬
gegeben werden.

Zu vermiethen.
Die bisher von Herrn Bice-Feuerw .

^ rehgang bewohnte fein möblirte
Ttube ist auf sofort zu vermiethen .

Kasernenstraße 1 , Part .

Zu vermiethen
A eomplet fertiger

KlM
auf sofort eine fei » möbl . Stube .

Kasernenstr . 1 , Part .

Gesucht
auf sofort ein Malerlehrling .

Friederikenstraße .

alergMtföli
auf dauernde Arbeit sucht

Los . 8vlsro . Jever .

An nn«ii,i>ises Möüchk»
von 16 Jahren sucht zum 1 . Juli
eine leichte Stellung . Offert , unt .
Sl . 18V in der Exped . d. Bl . erb.

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Mädchen ,
das auch etwas Nähen kann .

Wo, sagt die Exped . d . Blattes .
Wegen Versetzung der jetzigen Herr¬

schaft wird ein

b*ar>«»Mädchsn
empfohlen . Nachzufr . in der Exp . d . Bl .

Verloren
eine goldeüe Kette nebst Medaillon
auf dem Wege vom Gymnasium zum
Mühlengarten . Abzugcben gegen gute
Belohnung .

_ Kronprinzenstr . 2, p .

Ich bin verreist
vr. ineil . >1 . Ll>tl,

/illereo so« ;«
Mgei -si» ^

lilsnnem F
Los Usä. -RLtd>Or . LLMor tzbsx äss s

HÄLLrä Vvnäl , öi-sutisetlv/skK,

Deutschen
8 '

M»L88 «W« !
/ « / » - / F . /

miä

üxllerreiknpuiver
süiä äis l)68l (M uuä

im tolsdruueli lrllllMlvIL

Sottvi » Ävr Moll !
Station der Linien Berlin -Köln und Löhne -
Hildesheim. Saison vom in . Mai bis Ende

o ^ Septb . Winterbad vom 1. Oetb . bis Mitte
Mai . Naturw . kohlensaureThermalbäder , Soolbäder , Sool -Jnhalatorium , Wellenbäder, Gradir -
luft , Masstren, Elektrisiren. Vorzügl. Molken- u. Milchkur-Anstalt. Bewährt geg . Erkrankungen
der Nerven, des Gehirns u . Rückenmarks, geg. Gicht , Muskel- u. Gelenk -Rheumatismus, ^Herz¬
krankheiten, Scrophulose, .
Kurkavelle, ausgedehnter
kanalisation . Prospecte

777 . ^ . ^ . ^ . .) .) .) .) .) .^ ^ .; .̂

Id. M «„.
"L "

Kisma«-vlt8ti'. 34s UNÜ KlSktlS.

N8 «I»8tS 4ö» 8«St«I»» NI»K » Nt »il «N ^ « 88t «II« NA «I».

bester Ersatz für Cognac .

In. alt abgelagert .

Albert L Gustav Lohmann.
Witten a. d. Ruhr ,

Dampf -Kornbrennerei und Preßhefefabrik .
Vertreter : R . LetSrsK .

Kaufen Sie
llgegenalles Insektrn -UngestestrI
! nur das seit Jahren bewährtes

Radikalmittel :Ikmmslin

Nur in Gläsern, mit der Schutz¬
marke „ Kammerjäger "

, zul
! haben zu S0 -H , 60 1 i
>2 4 Dazu gehörige!
Thurmelinspritzen, die einzig !

I praktischen, mit und ohne !
! Gummi zu 2S oder SV

( gararliiri rem )
pro Masche « « Pfg .

empfiehlt

Alt. Athen ,
Kömgstraße .

Wenkarten
m Klllk - vml Aemckrnlk

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Vd. 8M,
Kronprinzenstratze 1

Alleiniger Fabrikant und
Erfinder

K . Itillmsfi ' in 8tuttgslt
Zu haben in Wilhelms -

helmshaven bei Kugo Lü -
dicke, Drogenhdlg ., Kmil
Schmidt , Drogenhlg . Roon¬
straße 84/in Bant : M . Keil ,
Drogenhdlg . „Zum rothen
Kreuz" .

» M - Mil » ilrÄsP
halten bei Bedarf bestens^ empfohlen

To « I » VSo « .

Frühkartoffeln
Mein Versandt von so beliebten

Magdeburger Frühkartoffeln zu billig¬
sten Tagespreisen in halben und ganzen
Waggonladungen beginnt Anfang Juli
und halte mich werthen Abnehmern
bestens empfohlen.

F. Zabel , Magdeburg,
Frankestr . 2 .

>Merschkossen Vers , das 6 . u . 7 . Buch
Moses gegenEinsendung d . Betrages
von 4 Mk . 50 Pf . oder Nachnahme

IK. Müller , Oldenburg , Langeftr . 34

» »
Emm Kostm

>ii
geben billig ab

WulsüFranlkM.
Oke/lo-Vlno,

subölbsr , Islcrlib lösliolisr '
— 1- < -4—

tiL IL. LelkvrnL

ffMW6LV06li
I ) l ' 68llSN

Zu haben b . Herrn Ludw . Janffeu ,
Schiffsausrüstungsgeschäft , Wilhelms¬
haven .

Mud- «>d Fkihjkschäst
verbunden mit

KW" An - «nd Rückkanf
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold - 'und Silbersachen , Schuh - uno

Stiefelwaaren rc . rc .

2V . .sorUisii ,
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße

Aellfedern
und

Darrnen
von SV Pfg . pro Pfand empfiehlt

das Aussteuergeschäft

Roovstraste, am Rathhaus .

8eot - ,

ZßmnSolä ^Xg i s s p-IVI3 pl<e
"

(HinrichS Sommergarteu )
Allen Ausflüglern , großen oder

kleinen Gesellschaften angelegentlichst
empfohlen. — Tanzsaal . — Kegelbahn.

IlL . Vereine werden um vorherige
Anmeldung gebeten. — Rallmitsiü . —
Miano . — Archestriorr .

Die neuesten Formen
m

empfehlen« sizmA.
LvLssI
SV Kilogr . s Mk.

sowie

Lager- u . Ttreultrah
empfiehlt

Gerh . Popken , Kopperhörn .

Das Mud - u Leih-,
verbunden mit

An - «. Berkanf -Geschkft
von

neue Milketmski, . Zir .
empfiehlt sich zur Annahme von neuen
u . getragenen Kleidungsstücken, Betten ,
Uhren , Schmuck, Gold - u . Silbersachcn re .

Miene 81sllinpfgLpN8
( ILnniimx » r « v )

oKsrirsn gsrauUrt lstüsrkrsi :
z pfll .

*) roeuuilL
3 l !>I fiiim
Z sfll. Sütkü

lfil . klijeiMii
Z >Ii1° fsin
z lfl>. llitli Wü

ru 4^

3

ru K
ru K ' /2
r„ ? V4
ru SV?
ru lll

dlsi'Ik-

« si-l -
«Uli .
Müll -

ligoguu, kuii'suiLllul'», dlskin« unil -
koelsiii'us

in ^iVolls unä Uswmrvolls .
litzksru rin biUiA8t6N

PIÄ86Q
L . NÄblsr L v « ,

'

NülilliäUM I. Hiiis.
OsKrüuäst 1876

Vun 3V llsill in liünco -VumniII

Halte mein großes Lager von
Wafchbaljen,
Eimer «,
Badewannen ,
Waschmaschine«,
Zengrolle «,

sowie alle Arten Böttcherwaare «
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell u .
billig ausgeführt .1

Böttchermeister ,
Müllerstr . 6, an der Bismarckstraße .

Hölzerne Abort - Tonnen , sowie
Torfstreukübel empfehle zu sehr
billigen Preisen . D . O .

Spvvlslarrl > » « rlLn ,
LL »» lWQLckQNk Lrvn «n8tr »«80
vl ^

. MvVv ^ j xr . 2 , 1 Dr .
bsilt 8xxo1ll8 uaä H »nnv8 -
8«IivLvIiv, ^kst88ÜN88 unä lluat-
krunkb 0. laaß^Übr bvvMrl .
Avtbväv, bei krwobsa l^Aion w
3 bl8 4 lagen ; veraltete mul
verSvvll . killte ebswk. in 8«br
bnrnsr 2v1t . Xur v. 12—3,
«—7 ; (aneL8«nntag8) . 4n8vSrt .
mit glvleb. Lrtolgv brleü. an«
vvr8vniv1v8vn.

SboSs dir »kt aus der Fabrik von
von klion L livusson in krokola,
in jedem Waaß zu beziehen. Schwarze , farbige und
weiße Seidenstoffe, Lammte , Plüsche und Velvets-

' " . ' " igabed .Man verlange Muster mit Angabe d . Gewünschten-

llolr- u. Üilstsll-Lürgs,
sow Leicheubekleid .-Gegenstände
empfiehlt bei Bedarf

Ehr. Weh« Ww.



empfiehlt billigst

H-UKUSt «slloods,
Uhrmacher.

Reizende Neuheiten
in

KlmbeMilsm
und

LittvLu .

^Vasclistokks
für

TLnubenblousen
in großer Auswahl .

Ms L Alllickskii.
Beste und billigste Bezugsquelle Kr

garantirt neue, doppelt gereinigt u . gewaschene,
echt nordisch «

Mltt 'eätzrn .
Wir versenden zollfrei , gegen Nach« , (jedes de-
liebigeQuanimiyGirte nene Bettfeder »»
per Pfd . Kr 60 Pfg . , 80 Pfg ., 1 M . und
1 M . 25 Pfg . ; Feine prim » Halb -
dannen 1M . 60 Pfg . u. 1M . 8« Pfg . ;
Weiße Polarfed . 2 M . u . 2 M . 50 Pfg . ;
Silberweiße Bettfedern 3 M .. s M .
Sv Pfg . u. 4 M . ; ferner Echt chinesische
Ganzdannen (s-hr sillltriist.) 2 M . SO Pfg .
und 3 M . Verpackung zum Kostenpreise . —
Bei Beträgen von mindestens 75 M . 5°/g Rabatt .
— NichtgesalleudeS bereitw. zurückgenommenl«
psvtis »» L Oo » in UsntonN i We if

Waarenhaus
WM.

an .° ° 3,2S Mk.

von rZ psg . an .

MMr
"

MM ?
sind die besten der Welt !

di LN

Wer ein Fahrrad besitzen und fahren
will , welches auf der Höhe der Zeil
Rhr , muß Gonike s „ Westfalia " -
Iahrrad kaufen . Ich tiefere Jedem
M Fabrikpreisen unter schrrftl. Garantie .
Bevor man anderw . kauft, fordere man
erst von mir Preiscourant gratis .
Gegründet 1874 .

^«lL. « Srtvkv , Bielefeld,
Nähmaschinen- und Fahrrad - Fabrik .

liir laknlsillönliö
^ sind wir täglich zu sprechen .

Aöslf Avuckenbevg
Nachm , von 1—7 Uhr ,Frau Llvine Lruvkvuders

für Franc » » . Kinder
von Vorm . 9 Uhr bis Nachm. 7 Uhr ,
^ Warktstraße SV, 1. Klage .

^ »1ur «U.1»V«tvn von 10 Pfg . an,
AEtsxvIvL „ 30 „ „

„ 20 „ „
m den schSnste « und « eneste «
Mustern . Musterkart , überallhin franko.

in Lüneburg .

Kaulgeluch .
Ein kleines HanS oder kleiner

Bauplatz im Mittelpunkte der Stadt
M kaufen gesucht . -

Schriftliche Angebote unter UV. an
d' e Exped. d . Bl .

§

ökknli .
üsr Al» r1 » el » vI »8i7Ü « n . 8

^ ^ ÄUWÄMI

0p6l
krtzQuabor
Natokltzss
^ 11 ri ^ kt
Lumdvr

»»
-L

sts.

»
L»
«k

MM WM kckrchML
Stets großes Lager in

Iaßrrädern
vorzüglichster Qualität und Construc-

tto«.

Mit den neuesten Verbesserungen, auch hinsichtlich der äußeren
Ausstattung , versehen, entsprechen die Räder allen Anforderungen .

Besonders mache ich aufmerksam auf eine ganz neue Ueber-
setzungsart , wodurch ein außerordentlich leichter Gang und gegen
früher eine weit größere Fahrgeschwindigkeit der Räder erzielt wird .

Permanent 40 bis 50 Räder a«f Lager .
Alte Räder Werders irr Tausch genommen .

Ls
s

«
8
SS

S
V
s
ss
Z

»
<»
s

Ssrgsr's
Lrsusslimonscls -

ksdrlk
ködert Server ,

kSssneek j . I'd.

Londons

weäorlsgv bei L . i.ammsi -8 , pstvrstrL88v 85.

NkVb 8lost«L8oliv
AlLV L LVU6 « ,

XöiuKl . LLvds . HgfsstzLtzi-LiitLU .

ro«, ts// ?sn^äsc^s n/oLt r«/ «//iksrLc ^stt/e» .8
UNIigsn sIs «ilss lNssvkIokn Isin « » « . MSaervs .
* !V! ^V * °̂ äss gtüoll triigt äsu l^Äwen

W
nnä äie Hklnäslswarbs

VoriütüiA in V/illlslnagllavsu doi : 8 . 86Ü«rLk, Uooastrssss 90,
IV. Zrunstvrmnnn , Us .rLtstrasss 45 , U »x ^ sdrvlläort , 8uAv
kvppv , Hanäsollullladr , Rooastrnsss , 0 . Lvrlov , döicorstrosss 14

^ uk UsiKolauä bsi Hali . 8 . dlsnsvn .

Keschäfts-Hrötfnung.
Am heutigen Tage eröffnete ich mein an der Neuen Wilhelms-

havener Straße belegenes neues Restaurant

„ VIVIo IV «
und empfehle einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum das¬
selbe zur gefl . fleißigen Benutzung .

Das Restaurant ist der Neuzeit entsprechend eingerichtet und
enthält größere und kleinere Clubzimmer , welche ich geehrten Vereinen
und Clubs ebenfalls zur fleißigen Benutzung empfehle.

Kalte und warme Speisen zn Zeder Tageszeit .
Mit der Bitte , mein neues Unternehmen durch recht zahlreichen

Zuspruch unterstützen zu wollen, zeichne ich
Hochachtungsvoll

Ba »t.

Osts üwM , lieMs .
Für die Pfingstfeiertage bringe das reizend gelegene

UßM v . G -MtON
in Erinnerung.

Gleichzeitig empfehle meinen anerkannt guten Kasseei
in Tassen und Portionen, sowie echte Nienburger Bisquitss
und Sandtorten , ff . Weine und Biere.

Hochachtungsvoll

Pächter von Caf6 Arnoldt.
22222 Ä3

Ssrgsr's
Qsrmsnis

r -drik
Rodert Lerser,

KSssLeek I. 77».

Ososo
kiivävrlsgs doi L. l.smmsrs, potorstr . 85.

Wahrheit währt am längsten!
Die von mir armoncirten Uhren werden

alle in meiner Werkstätte genau und gewissen¬
haft regulirt , was bei den annoneirenden Bazars
und Zwischenhändlern absolut nicht der Fall
ist, da dieselben trotz Ankündigung nachweislich
nicht abgezogene Uhren versenden ; wer daher
eine richtige und genau gehende Uhr , also keine
Ramschwaare haben will , der wende sich ver¬

trauensvoll nur an die als reell und solid altbekannte Firma Winkler . Die¬
selbe versendet überallhin nachstehend verzeichnete Uhren zu staunend billigen
Preisen und zwar :

Hiezu passende Herrenketten neuester
Fayon , aus echt Silber Mk . 4,50 ,
aus Goldin Mk . 1,50 .

Mk Eine prima seine Nickel -
All . I,l V remontoiruhr , Pünkt . Kon¬
strukt . m . Sekundenzeiger , nur M . 7,75 .

> ü Eine Doppel -Mantel - Nickel-
>. v Remontoir -Uhr mit Spring¬

deckel , pünktl . regul . Werk, nur M . 9 .

1« Eine Goldine - Mäntel -
Remontoir -Uhr , von echtem

Gold kaum zu unterscheiden, reich
gravirt und Pünktlich regulirt , nur
Mk . 10 . Genau dieselben Uhren werden
unter verschiedenen Namen v . Zwischen¬
händlern mit Mk . 15 und Mk . 20
annoncirt . Dieselben kosten bei mir
nur Mk . 10.

Eine echte Silb .-Remontoir -
_ _ Uhr , 800/1000 gestempelt,
mit Goldrändern , feinst, gravirt . Ge¬
häuse, genau regulirt , nur Mk . 12 .

12

Mk. 18Eine echte Silber - Remon -
. . . . . toir -Uhr , 800/1000 gestem¬
pelt, mit feinstem Ankerwerke, 15 Rubis
und 3 schweren , reich dekorirten Silber¬
deckeln, Goldzetger , anerkannt beste
Uhr , früher Mk . 40, jetzt nur Mk . 16

Mk f ) Eine Knaben -Remontoir-
Ms . f » Uhr aus echtem Silber , mit
reizenden Decorationen und feinstem
Werke Mk . 12.

12Eine echte Silber -Damen -
Remontoiruhr mit Goldrand

und feinstem Werk, doppelt gedeckt,
Springdeckel, Mk . 14.

! HZ Eine 14kar . gold. Damen -
ätl : remontoir - Uhr, allerfeinst .

Werke, doppelt gedeckt, Springdeckel ,
Mk . 24 .

Echte Silberdamenketten , fein ver¬
gold. mit Anhängsel und Karabiner ,
nur Mk . 4,50 .

Zu jeder Uhr ein Lederfutteral gratis
Fiir richtigen Gang sämmtlicher

Uhren 3 Jahre garantirt . Nichtkon-
venirenden Falls Betrag zurück , also
Risiko ausgeschlossen ; gegen Nachnahme
von

H « Inkler , «Hiuchku,^ md«>«r« ftr. 25. «. 7.

Gasthof Lap -Hora .
Am 1. Pfingstfeiertage: ^

Großes Freikonjnt
Anfang 4 Uhr . Anfang 4 Uhr .

Hochachtungsvoll

Q » « vtesn .
«l » . Auch bringe ich meine beide« Kegelbahnen in

empfehlende Erinnerung .
o

Modernste Herren - und Knaben -Anzüge, hellfarbige Buxkin -Hosen, Anzüge und
Sommer - Paletots , sowie in braun , schwarz und blau Kammgarn -Anzüge,
vorzüglicher Sitz ; Preise äußerst niedrig bei Hugo Seifert , Roonstraße 82 .

Empfange in den nächsten Tagen eine Schiffsladung

sckottisLkö Ztüekkoklsv.
versehen will, versäume nicht.Wer sich mit billigen Kohlen

baldigst Bestellung zu machen.
S . VLUs .

ln äsn dsLarwtsll koinsn (juLlitütsQ :
UL. 1,70 — 1,80 — 1,90 — 2,00 äss kknnä j

lloSdoklkoMo io lrooir, kolokoit ooi! ilkslt .
2n Isbkv in IViLsIwsdsvsii bei I -Iiäv . 4»II88«II, koonstiAWs, I

Linst Lsmmor «, kotsrstrssso.

sei. Ave . Kg!. Mel , llsmMffeedi 'emiei'öieii !
K « » » , Korlli » , illainburx .

6s §rüi»äst 1837. —

MHKNUA VOQ 86M6Q8 .
Den Wesuch meiner Lokalitäten halte dem geehrten Uuöliknm

Kestens empfohlen . Solide , VMge Preise Mr Speisen nnd Getränke .
Aufmerksame , zuvorkommende Medienung . Special-Ansschank des vor
züglichen Anricher Ksportöieres 0,3 Liter 10 Uf.

Kochachtnngsvollt . / .



Etwa 100 Jahrgänge

Zeitschriften Kroßes Krüh -Konzertaus meinen Journal-Lesezirkeln Vev
kaufe ich zu den bekannten billigen
Preisen,

O» rl k^« I»8v .
l.ilienmilvk - 8vife
von gSfMW L e« . , kskün II, slM . L. 8

L.s1l68ts allsin äollts Zlarks :
Dreleek wil ürckknzvl u . Lrvusü.
VoiikowMM nontrsl witLoraxAsbalt
null von ansASLsiodnotsm Groins ist
rmr LorstöllnnK nn<1 DrlloltunA eines
Wrten dlenLsnävoisssn leints nn-
srNsslied. Lestes Mttsl sso^en
Koinmsrsprosssn . Vorrätbix 8tRok
SO ktz . Sei Imäie . -lsnssvn .

Das Pfandleih- Geschäft
von

3. k. pillllskl! M Mich
Verl. Roonstr. vis-s-vis der kath , Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren,Gold- n. Silbersachen, neuen und
getragenen Kleidungsstücken nnd

sonstigen Gegenständen aller Art .

bei freiem Entree,
MALI m UN UM W LiMl . II MM » .- - Anfang SV, Uhr.

Es ladet freundlichst ein

-S . Ltl « « » , Heppens .

MeiieM yllsliM !

8- aus der Brauerei

MMMMMnI » .
^ in
A Westgaste bHNorden.
? ?Ü88l! k !

' yllSliM!
s?
iliilvls AmweriilMl ,
H Wichch K . g.

Muderwäge«,Kin- erbettstelle«,
Kinderbadewamien .

>Babykörbe ,
Loxhletapparate,
Nachtlampe«,
Warmflasche«,
Wäschetrockner,Steekbeckeu
empfiehlt billigst

6s1Ü6k8WÜ1l6r8
«vel»« «rtttlxs

kiaä rüdmliobst Ssksnvt !
rs . ^ Iii risiumg.

NMIlkM I «« « L ? ü.
U»«Vtrr«vln »s :

90,000 M .
30,000 M .
15,000 M .

«sre . OiiKinallooso L 3 N ., Lorto
« . lüsts 30 kk , omxk. n . vorssnäöt

ckas U »« lrx «8vl »»1t
l.uö. Hüller L 6o .,

ksklin k„ Koülossxlsts 7 ,
»LMklII'g , Ar . üodaniüsstrassö 21 ,

blliniisil, Vl'lllisi'g «nä
IKeüifsrlQ 1. A,

Am 1. Pfingstfeiertage:

i 88. kiVsislks .)

Am 2. Pfingstfeiertage:

Kkorrn östentlieliei ' örll
Ig^ - mit neu besetztem Orchester .

Hierzu ladet freundlichst ein
S . U « i »nnianvL ^ lr .

H^ LU»sL » sLaUv .
Am 2. Pfi-Meiertage :

Gvostes Eunzkvänz ^ en .
Anfang « Uhr Abends.

6 ^. 8vllo1vl6L .

88^ ILüsrrtugssr
Am 2. Pfingstfeiertage:

Großes Familien-Kränzchen
. .. . . Anfang 5 Uhr. .

Es ladet ganz ergebenst einergebenst em
ik , knivn , Almeaftraße .

VoirULUv
Am 2. PfiWftfeierlagc :

TllllMllsü.

Gntree SO Psg. , wofür Getränke
Hierzu ladet freundlichst ein

4oL . LasoLLo .

Miilllmgarlm, Koppecköm.
Wittwe D . Winter ,

Am 2. Pfingstfeiertage:

roher öffentl Lall

Laut !
4M - W . - " W

voLosssuiu . Laut!
Am 2. Pfingstfeiertage:

Srossss I 'LEöu -LrLurellöu?
—— Anfang S Uhr. ss »-

Es ladet freundlichst ein
o . n O « roSLLn8 »

4 RILr .
Hierzu ladet freundlichst ein Die Obige.

Empfehle Freunden und Gönnern die vor meinem
Hause eingerichteten

Krßamtms - Me
aus das Angelegentlichste .
Warme und kalte Speisen , ff, Akkumer Mer.

Hochachtungsvoll
kV Ik» i >» « i « t ^ i .

Kiei'-Iüisllsl 'isgs lnn!

lolastiiot „ tlap - Horn " .
Am 2. Pswgftfeiertage :

SU «sttUeÜ «r A » II
Hierzu ladet ergebenst ein

Schützenyof Kant .
Am 2. Pfingstfeiertage:

Kroß « Hanz - Musih
Entree S« Pf., wofür Getränke .

Hierzu ladet ergebenst ei«
r °r . 1 'euvlLlLoSt .

N öutg MliMAlIem

Am 2. Pfingstfeiertage:

--- - - WMSlMSl '-knM
von

Königstraße 47.
Lagerbier von Th . Fetköter, Jever .
Kulmbacher Bier (Rizzi -Brauerei ) .
Weißbier (Aktienbrauerei vorm . Bolle ,

Berlin) .
Selterwasser, Brauselimonade von

vorzüglichem Geschmack.
lispm Könlgüi'lNMil voll Koslar

a . Harz.
IVIsävrvvrlrLaLor«

» -MM
empfiehlt billigst

^ .UKUSt ^aoods ,
Uhrmacher.

lle. imil . 0 . »lilbiiiiir ,
llsis -, klL86ll- ll. VINMllrÄ .

Lrewtzv. aut llen Mion 23.
ist bis Dienstag , de« 11 . Juni inck. ,

I I < < I I

zu der am Sonntag , den Ä . Juni , (1 . Pfingstfeiertag) im V
Saale des Herrn Kornelius in Bant stattfindenden ^

k
bestehend in

Mzrrt , Imischt » MtröW M Theater,
arrangirt von der

UM . lWiNr - KnellNliiiÜ „» « mir
"

.
Entree S« Pfg. — Anfang 8 Uhr .

Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet ein
4 dev Vorstand.

Mein Lager fertiger

Luruswagen
bietet eine große Auswahl.

Waaenfabrikp
Oldenburg .

hei
^ doppelt besetztem Orchester, ss»

Kursus 4 VAr .

Entree 30 Pfennig, wofür Getränke.
w . Lorlsruu .

DtvvLt .
(Verlängerte Gokerstratze.)

Am 2. Pfingstfeiertage:
VvSvutt . VaummusLL

bei elektrischer Beleuchtung .
L » 1rv « 30 FvattLr dvtrLalLes

Hochachtungsvoll
6 . 8ull « ^ a88 « i '.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16.)
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